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1 Wi au große Beſchwerde der Unternehmung im Inlande 
nicht angeſchafft werden kann. e e Së 

Rückſichtlich des Schienenbedarfs 15 „El Qefreiun 
der halben Zollgebühr auf die E nen ez ern 
Strecke und jedes Baujahres und im ein 


350, tt. änkt. * 2 
* VC Ke dere Sefterreihiichen Statthalterei. 
Wien, am 1. April 1857. 


S 20 Nichtamtlicher Theil, 


Als die neueſten von Preußen geſtellten Bedingun- 
gen feiner Verzichtleſtung auf Neuenburg werden von 
einem Pariſer Gebot"? nicht be nd belge“ die 
folgenden, theilweiſe d ekannt gewordenen 
angegeben: Bouftändig" m ie für die Theilnehmer 
an den SeptemberErei 1 ab Beibehaltung des Ti⸗ 
tels eines Fürsten dan der Sanz Zahlung von zwei 
Millionen von Seiten. Schweiz als Compenſation 

i mag Einkünfte des Königs von Preu⸗ 
n 1848 mit den 
ainen ver irchengüter; Zahlun 
Se durch die Scptember-Greignife für Preu⸗ 
Koſten; Contribuirung aller Einwohner 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
schließung vom 26. März d. J. den Pfarrer an der Kirche dell 
SS, Redentore in Udine, Johann Cantoni, wei Pönitenziar⸗ 
Domherrn an dem dortigen Metropolitankapitek allergnädigſt zu 
ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter, 
zeichnetem Diplome den k. k. penſtonirten 3 Chriſtoph 
J mil ben in den Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerrei⸗ 

es mit dem Pradikate „von Greifſtein“ allergnädigſt zu erhe⸗ 
ben geruht. d u 
as k. k. Finanzminiſterium hat den Sekretär der Serbiſch⸗ 
Banater Finanz ⸗ Landesdirektion, Anton Becker, zum Finanz. 
. in Temesvar mit dem Titel und Charakter eines 
nanzratbed ernannt. 
er Miniſter für Kultus und Unterricht hat zum Präparan- 
denlehrer an der katholiſchen Lehrer⸗Bildungsanſtalt in Werſchetz, 
den proviſoriſchen Lehrer an der dortigen Unter⸗Realſchule, Jo- 
hann Chudy ernannt. * 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
am Gomnaſium zu Trient, Weltprieſter Franz Dalla Roſa, 
zum wirklichen Lehrer an derſelben Anſtalt ernannt. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 
hat den Poſtamts⸗ Verwalter in Roveredo, Joſeph v. Iſſer, in 
gleicher Eigenſchaft für das Poſtamt in Bogen ernannt. 


tung von 
iſſes jeder 
Quantum 


— — 


Am A. April 1857 wurde in der k. k. Hof. und Staats- 
druckerei in Wien das XIV. Stück des Reichsgeſetzblatees ausge⸗ 
geben und verſendet. 

Daſſelbe enthält unter LG 5 
Nr. 64 die Verordnung des Miniſters für Kultus und Unterricht 

vom 5. März 1857, — wirkſam für das Königreich Ungarn 

und die Serbiſche Woiwodſchaft mit dem Temeſer Banate, 

— womit die Entrichtung des Schulgeldes an Gymnaſien 
Her angeordnet wird; 

65 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 29. März 1857, 
womit das Verzeichniß der Dalmatiniſchen Zollämter kund⸗ 
gemacht wird; 

Nr. 66 den Erlaß der Miniſterien 
dels vom 30. März 1857 — 


EN: Gen d 


— 


talien und 


1 burg; Einſtellung aller Debatten über die Neuen⸗ 
ki get Berfaflung bis nach Verlauf von 6 Monaten. 

Aus Bern wird vom 2. d. telegraphiſch gemeldet, 
daß der Bundesrath die am Tage vorher begonnene 


athung über di 
fortsetzte. ie Preußiſchen Bedingun 


Die in Minden erſcheinende „Patr. Ztg.“ ſchreibt: 
vg Kabine Seiten wird die Nachricht babe daß 
bolſteiniſ et von St. Petersburg in der ſchleswig⸗ 
des K chen Angelegenheit vollkommen den Standpunkt 
Einmi obenhagener Kabinets theile und Dë gegen jede 
d iſchung des deutſchen Bundes erklärt habe. Wie 
Noch aus glaubwürdiger Quelle hört, entſpricht 
achricht dem wirklichen Sachverhalte keineswegs. 


der Deen und des Han⸗ 
giltig für die im 


onländer — 


Kundmachung. 

ie definitive Bau- und Betriebs ⸗Konzeſſton von vier vokomo⸗ 

ep pe in Galtien vest zi 
Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit den Allerhöchften 
Entſchließungen vom 3. Jänner und 3. März l. J. der 7 * ma 
eſſtons⸗Utkunge für den Bau und Betrieb folgender Lokomotts, dieſe 
Estate en die Allerhöchſte Genn ertheilt, und ai Es wird de. 
1. Unn Lemberg nach Dam zum Anſchluſſe an Die |, PIE vielmehr auf das beſtimmteſte verſichert, daß 
i ere Mi re bie No chr Gren ze. Bundes iſche Cabinet die Competenz des deutſchen 
3. von Lemberg in dite ſüdlicher Richtung auf dar über Ae, keiner Weiſe in Zweifel ziehe und Déi hier⸗ 
auge gegen Herrn von Scheel eben ſo beſtimmt 


P f i er Über 

techte Dnieſter⸗Ufer und ſodann auf eben dieſem Ufer a i heel 

n die Grenze der Moldau, endlich gen die ochen, als ihm ein nachgiebiges Verfahren ge⸗ 
) das dringe 


4. von Przemysl auf das LE Dnieſter⸗Ufer in 
Verbindung mit der ad 3 erwähnten Linie. Dre 

Zu haben Se. f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät den Konzeſſio. 
nären bis zu dem Zeitpunkte, in welchem für das Anlagekapital 
die Zinſengarantie einzutreten hat, die Befreiung von der Ein: 
fommenfteuer und ferner während der Dauer der feſtgeſetzten Bau⸗ 
zeit die Befreiung von der Hälfte der jeweiligen Jollgebühr be. e 0 
züglich der aus dem Auslande zu beziehenden Werkſtätte-Einrich. europa rage der deutſchen Herzogthümer vor einen 
tungs⸗Erforderniſſe und Eiſenbahnwagen für die oben genannten diſch 


di illi ben KA EI Congreß gebracht werden könnte. Wir ha⸗ 
Einen sen E E nun. TR Gran En dp Dice Behnuptung 
t del e ekerialooreätbe. welche während der Dauer der feft- then, daß und Alles laßt uns im Gegentheil ver u⸗ 
eſetzten Bauzeit und höchſtens drei Monate über dieſe 77 fie ift 3 die Frage der Herzogthümer das bleibt, was 
Been zum Betriebe der gedachten Gijeubahuen dé ee „d. h. eine weſenklich deutſche Frage.“ — 
durch die hiezu berufenen Organe der . . Pandemie von y m Sundzollvertrag, deſſen Inhalt mit dem 
nigt wird und nach dem . W mitgetheilten Entwurf bis auf wenige Redac⸗ 


ndfte anempfohlen habe. 

Patrie enthält folgende offteiele Mitthei⸗ 
diefelbe „Mehrere auswärtige Correſpondenten“, ſo ſagt 
daß die haben zu verſchiedenen Malen angekündigt, 


lung; 


Ermeſſen des h. 


ES 
1 ies 
Feuilleton. Ge 


dieſe einz 
Courrier de Vienne. P e 

7 * D bi ais 

(Stadtverſchön ` gaer Hume. Aprilenten und Mar d 

veilden. "Dee el Kegel zi Legrain. Die Isi? zen La 

e Amazonen des Karltheaters auf dem Kriegsfuß. Raum 


Wien, Anfangs April. werden 


„ Wer etwa Wien, die alte, traditionelle, hunderte 
jährige Hauptſtadt in ihrer altehrwürdigen Geſtalt noch 
ep oder SN lernen will, der beeile Dë d 
zu kommen ſonſt ergeht es ihm, wie Jenen, die 
Paris nach Jahren en er wird SCH ganz neue E 
Stadt Fon, 75 kaum Gm bung 
durchaus nicht dem Bed entſpri nach ſeine 

alten Reiſehandbüchern Bo 1 al Ga? und haus e 
Hacken ſind in voller Thätigkeit, von allen Seiten ſtrö⸗ ft 
men die Arbeiter herbei, die alten Baraken, welche ſo neue B 
unverſchämt die ſchönſten Plätze verunſtaltet haben, lerien 
werden jetzt neuen, eleganten und bequemen Bauten 
weichen; die dunkeln, ſchmalen und winklichen Stra⸗ 
ßen werden ſich erweitern, Luft, Licht und Sonnen⸗ 
ſchein werden ein Gemeingut werden und männiglich 
erlaben; die durch ein wahres Labyrinth von einander 
getrennten Plätze werden ſich endlich einander nähern, 
und vor den ungehemmten und bewundernden Blicken 
der Geſchmack und die Kunſt der vielen monumenta⸗ 


Stock; 


Stepha 


gewonnenen Platze wird ein prächtiges Opern⸗ 


vielen 
ge 5 
weder Ausd 

fer, ſelbſt Kom, 


gleichlicher 
weniger und 


Forderungen der beiden deutſchen Mächte auff nicht weniger als 10 Biſchofsſitze und 6 Abteien vacant. 


uten ſich zu entfalten im Stande ſein. Ja, Wäldchen einen, ſo heißt es wenigſtens entzückend 
Alles ſteht in Ausſicht! Die Pläne ſind entwor⸗ ſchönen Aufenthalt zu machen. 
die Arbeiten haben begonnen! Der Graben, wird dadurch nur gewinnen. 
ige Promenade inmitten der Stadt und das mit ihren Armen umſchlingt, wird Kioske, Inſeln und 
m des eleganten Verkehrs wird in ein zweites kokett geſchmückte Barken erhalten. N 
Royal umgewandelt. Es werden dort der ganz ſchöne Kettenbrücke wird die Hauptallee, in welcher 
nge nach Arcaden angebracht, der ganze große] ſich heute Fußgänger, Reiter und 
wird mit Glas gedeckt und mit Gas erleuchtet] meln, in gerader Richtung mit 
ëng, wie die Galerie d’Drleans, eine Perl ten, welches jetzt im Gebüſch verſteckt dalie 
en dieſer Art in Paris. Der enge Fußſteig am] man nur auf einem ſchlechten unendlich 
eln im Eiſen wird höchſtens den ganz mit Nä⸗ unendlich kothigen weitabbiegenden 
bat Fpanzerten Baum, von dem er ſeinen Namen] Kaffeehäuſer an der Ha 
Albehalten und eine breite Straße, die auf den] rirt und verſchönert. Die elenden Hütten, 
nsplatz mündet, werden. Das Kärnthner Thor] für die ländlichen Freuden empfänglichen Wiener ſo 
emolirt und weiter hinaus gerückt, auf dem da- gern begeben, um Bier und 


raß rbaut. Die Glacis in der Richtung der Haupt⸗ Platz machen. Ein Stelle ift ſchon bezeichnet, wo ſich 
en werden mit ſchönen Häufern geſchmückt und ein „Jardin artificiel“ nach Art de⸗ 
erbindungsſtraßen oder mit Glas gedeckte Ga-⸗J Berlin oder wie der Wintergartee. in Paris erheben 
Reſt zwiſchen Stadt und Vorſtadt hergeſtellt. Der] wird. Ein anderer größerer gt Op auf der ent⸗ 
der Esplanade wird in einen Blumengarten mit] gegengeſetzten Seite ein magniſiqu 

ontainen, der Prater in einen feenhaften Park, Genre des 
feiner Art, umgewandelt. Nichts fehlt hierzu, Induſtrie⸗ Austellung, welche, wie 
noch prächtige Bäume, noch Waſ⸗ hier ſtattfinden wird. Die 
3 Hirſche fehlen nicht. Man findet dort] Maſſen eintreffen und ſich lange 
es vereinigt, um einen engliſchen Garten von unver⸗ halten, denn fie dürften, und hoffentlich 
chönheit herzuſtellen. Man hatte weit] Geld, ebenſoviel Annehmlichkeleen ie in 
vermochte dennoch aus dem Boulogner London haben, vorausgeſetzt daß wir im Stande ſind, rem neuen Reglement 


tionsänderungen übereinſtimmt, iſt noch folgendes Pro- 
tocoll beigefügt: Für den Fall, daß die Vollziehung 
der in den Artikeln 7 und 8 des Vertrages vom heu⸗ 
tigen Tage enthaltenen Verpflichtungen nicht vor dem 
1. April 1857 ſtattfinden könnte, iſt man übereinge⸗ 
kommen, daß die däniſche Regierung das Recht behal⸗ 
ten wird, nach dieſem Zeitpunkte, als proviſoriſche Maß⸗ 
regel die Abgaben, zu deren Aufhebung ſie ſich ver⸗ 
pflichtet hat, im Wege der Sicherſtellung aufrecht zu 
erhalten, allein die däniſche Regierung wird, je nachdem 
eine der contrahirenden Mächte die oben gedachten 
Verpflichtungen erfüllt haben wird, ihrerſeits die provi⸗ 
ſoriſchen Maßregeln der Sicherſtellung aufhören laſſen 
und die Löſchung derſelben in Bezug auf die Schiffe 
dieſer Mächte und deren Ladungen verfügen. Die dä⸗ 
niſche Regieeung darf jedoch, bis zur definitiven Erfül⸗ 
lung der in den Art. 7 und S enthaltenen Verpflich⸗ 
tungen von Seiten aller contrahirenden Mächte, (Ge⸗ 
nehmiguug der betreff. Kammern und Ratification) von 
den befreiten Schiffen den Ausweis ihrer Nationalität 
verlangen, ohne daß dieſe Schiffe deshalb verzögert 
oder zurückgehalten werden dürfen. Was die Ermäßi⸗ 
gung. her Durchgangsabgaben betrifft, ſo verſteht ſich 
die däniſche Regierung in Betracht der practiſchen Un⸗ 
möglichkeit, daſſelbe proviſoriſche Verfahren wie auf die 
Schiffe darauf zur Anwendung zu bringen, dazu, vom 
1. April. 1857 ab die SS 5 16, des Art. 2 des allge- 
meinen Vertrages in allen Beziehungen proviſoriſch zur 
Ausführung zu bringen. Es verſteht ſich, daß Moie 
interimiſtiſche Zuſtand mit dem Zeitpunkt, in welchem 
die Wirkungen des gegenwärtigen Prptocolls im Sunde 
und in den Belten aufhören, zu ein definitiven wird. 
Geſchehen in Kopenhagen, den vierzehnten März, im 
Jahre der Gnade Eintauſend Achſhundert ſieben und 
fünfzig. (Folgen die Unterſchriften.) 

Als Beleg des geringen Einvernehmens zwiſchen 
dem heiligen Stuhl und der piemonteſiſchen Regierung 
diene die jüngft im „Espero“ erſchienene Lifte der im 
Königreiche Sardinien gegenwärtig erledigten Biſchof⸗ 
ſitze und Abteien. Es ergiebt ſich daraus, daß auf der 
Inſel Sardinien 4, in den kirchlichen Provinzen Turin 
und Genua je 2, in der kirchlichen Provinz Vercelli 
1 Biſchofsſitz, und in den letztgenannten 3 Proainzen 
6 Abteien unbeſetzt ſind. Zählt man hiezu die von 
ihren Sitzen entfernten Erzbiſchöfe von Turin und Cag⸗ 
liari, ſo ſind in den piemonteſiſchen Staaten (bei einer 
Bevölkerung von ungefähr 5 Millionen), wo das Sta⸗ 
tut die katholiſche Religion als Staatsreligion erkennt, 


In einer telegraphiſchen Depeſche aus Waſhington, 
welche kurz vor Abgang der letzten Poſt in New⸗Vork 
eintraf, iſt die Rede von einem neuen Vertrage zwi⸗ 
ſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten, durch 
welchen Meriko gegen Zahlung einer Geldſumme die 
an den californiſchen Me erbuſen gränzenden Provinzen 
Sonora und Cinaloa an die Vereinigten Staaten ab⸗ 
treten ſoll. BR 

Aus Athen wird gemeldet, daß in dem Streite 
mit dem Senate das Miniſterium nun doch die Ma⸗ 
jorität mit einer Stimme erhalten hat. 


Wien, 4. April. [Sardinien. Montene⸗ 
gro. Die Weſtbahn.] Der aus Turin hier ein⸗ 
getroffene Graf Paar iſt bereits von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen worden. 
Seine mündlichen Erläuterungen ſollen hier nicht be⸗ 
friedigt haben. Wenn man deſſen ungeachtet die Hoff⸗ 
nung nicht aufgibt, daß der diplomatiſche Verkehr mit 
Piemont in nicht zu ferner Zeit wieder aufgenommen 
werden wird, ſo geſchieht dieß, weil man der Anſicht 
iſt, daß es dem Einfluffe der Weſtmächte und vornehm⸗ 
lich dem Frankreichs doch noch gelingen werde, den 
Grafen Cavour zu bewegen, die gerechten Beſchwerden, 
welche Oeſterreich in den bekannten Noten vom 10. 
Februar und vom 16. März niedergelegt hat, zu be⸗ 
rückſichtigen. — Der Banus von Croatien, Graf 
Jellacich, welcher vor einigen Tagen aus Agram an⸗ 
gekommen iſt, wurde geſtern von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. Der Graf 
wird ſich nächſten Monat in ein deutſches Bad zur 
Wiederherſtellung ſeiner erſchütterten Geſundheit bege⸗ 
ben. — Aus Paris iſt die Nachricht eingetroffen, daß 
Kaiſer Napoleon ſich bereit erklärt hat, das Anſuchen 
des Fürſten v. Montenegro zu unterſtützen, nachdem 
der Letztere der Aufforderung Frankreichs nachgekom⸗ 
men iſt, und ſeine urſprünglichen viel zu hoch geſpann⸗ 
ten Forderungen bedeutend modifizirt hat. Gutem Ver⸗ 
ebmen nach t fich das Pariſer Cabinet mit der Ein⸗ 
ladung nach Wien gewendet, daß das dießſeitige Ca⸗ 
binet gemeinſchaftlich mit Frankreich ſich für den Für⸗ 
ſten in Conſtantinopel verwenden möge. — Die Bau⸗ 
arbeiten an der Eliſabeth⸗Bahn haben an allen Strecken 
mit I. April begonnen. Die Geſellſchaft beabſicht get 
die Arbeiten mit aller Energie zu fördern, und hat, 
um eine hinlängliche Anzahl Arbeiter zu erhalten, einen 
ſehr günſtigen Tageslohn bewilliget. In Folge deffen 
find an allen Aufnahmsorden die Anmeldungen ſehr 
zahlreich. 


CT Mailand, 31. März. Heute um 11 Uhr 
kam hier der commandirende General FS M. Graf von 
Gyulai an. Kanonen⸗Schüſſe wurden als Ehren⸗Sal⸗ 
ven abgefeuert. Die ganze Garniſon, 1 Cavallerie⸗, 
4 Infanterie⸗Regimenter, 1 Pioneur⸗Bataillon, 1 Ar⸗ 
tillerie-Regiment, die Sanitäts⸗Compagnie, ꝛc. rückten 
in voller Parade aus, und bedeckten die Baſteien von 
Porta Tosa bis Porto Nuova, ungefähr 2 italieniſche 
Meilen. Nachdem der FZ M. mit feinem ſehr glän⸗ 
zenden und zahlreichen Suite die Fronten abritt, ließ 
er die Truppen auf dem Corſo vorbeidefiliren. Die 


eine excellente und wenig theure Küche zu führen. 
Dazu gehört jedoch, daß unſere Hoteliers ihre Köche 
und ihre Speiſekarten ändern und daß ſie zu der Ueber⸗ 
eugung gelangen, daß die Preiſe der Wohnungen und 
ebensmittel, wie ſie jetzt beſtehen, exorbitant und in 
keiner Weiſe gerechtfertigt erſcheinen. Ich wiederhole 
es Ihnen, eine neue Aera iſt herangebrochen, der An⸗ 
ſtoß iſt gegeben, die nöthigen Capitalien find gefunden 
und die Arbeiten im vollen Zug. Beeilen Sie ſich 
daher, hierher zu kommen, um der Vergangenheit und 
den alten Erinnerungen und Gewohnheiten, die mit⸗ 
unter wenigſtens aus dem Mittelalter ſtammen, Ihr 
letztes Lebewohl zu ſagen. Beeilen Sie ſich, wenn Sie 
noch das alte Wien ſehen, noch einmal in den Dout 
gen Häuſern wohnen, durch die engen Straßen traben, 
ſchlecht und theuer eſſen, und noch den Prater finden 
wollen: denn ſpäter laufen Sie Gefahr, zu finden, daß 
Paris und London an die Ufer der Donau verſetzt 
worden ſind! s u ; 
Eine andere Neuigkeit, oder wenn Sie wollen, ein 
anderes Wunder. Monſieur Hume oder Ss der 
plötzlich, nachdem er eine goldene Sur 912 ten und 
durch ſeine myſtiſchen Kräfte ga it in Aufregung 
verſetzt, von dort verſchwunden, ` heute hier angekom⸗ 
men. Er iſt, wie einſt Ce S weiß nicht 
mehr wo, durch alle Thore zug ich angekommen, was 
leichter geworden, da er nach unſe⸗ 
keinen Reiſepaß abzugeben hatte. 


Der Grund dieſer Erſcheinung liegt darin, daß ſeit 
mehreren Jahre immer ſolche Individuen von der Re⸗ 
gierung dem heiligen Stuhle zur Beſtätigung vorge⸗ 
ſchlagen werden, die vermöge ihrer Geſinnungen dazu 
als nicht geeignet befunden wurden. 

Die gegen Mexiko beſtimmte ſpaniſche Schiffsdivi⸗ 
fion iſt am 20. v. M. von Cadix abgegangen. Den 
neueſten Nachrichten aus Cuba zufolge wurden die 
Vorbereitungen zu der Expedition gegen Mexiko von 
dem General⸗Gouverneur eifrigſt betrieben und erwar⸗ 
teten 15,000 Mann Truppen den Befehl zur Ein⸗ 
ſchiffung. 


Der Wiener Prater 
Die Donau, welche ihn 
me große und 


quipagen tum⸗ 
uſthaus verbin⸗ 
t und zu dem 
aubigen oder 
ege gelangt. Die 
uptallee werden erweitert, reſtau⸗ 
wohin ſich die 


dem 


| Oh" zu fuchen, 
werden hübſchen, kleinen, einladenden Reſtaurationen 


Kroll'ſchen in 


Bebäude in dem 
Londoner Kriſtall⸗Palaſtes zum Zweck der 
ie wiſſen, 1859 
werden dann in 
unter uns auf⸗ 
für weniger 
Paris und ihm eigentlich viel 


remden 
g eit 


Haltung, Adjuſtirung, das Ausſehen der Truppen war] worden. 
Große Volks⸗ 
maſſen bewunderten das großartige, imponirende, herr⸗ 
liche, militäriſche Schauſpiel. Der F3 M. bleibt in Mai⸗ 
land bis zur Ankunft des Erzherzogs. — Um 3 Uhr 
früh ſtarb heute der Graf Folchino Schizzi, im Alter 
von 60 Jahren. Derſelbe war früher Podeſta (Bür⸗ h V d 
germeifter) von Cremona, dann in Mailand Deputat ten geziemenden Ehren angedeihen ließ. Ein zahlrei⸗ 
bei der Central-Congregation; Director des k. k. Ly⸗ 
ceums nächſt Porta Nuova, proviſoriſcher General⸗Di⸗ d n der ( 
rector der lomb. Gymnaſien, Präfident der Academie eigens den Diviſionsgeneral Mahmud Khan abgeord⸗ 
fisio-medica-statistica, Ritter mehrerer Orden, dc. — net, und den öſterreichiſchen Offizieren wurden Pferde 
Zu S. Cataldo in der Provinz Mantua, farb dieſer aus den Marftällen des Schahs zur Verfügung geſtellt. 


in jeder Hinſicht höchft befriedigend. 


Tage eine gewiſſe Maria Pacchioni im Alter von hun⸗ 
dert Jahren, und hinterließ eine SOjährige ochter. — 
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Pavia und 
Mailand wird ſchon im kommenden Mat eine vollen- 
dete Thatſache ſein. — 8 Sa 

Der gelehrte Pater Bertazzi des hieſigen Klo⸗ 
ſters der barmherzigen Brüder hat vor der letzten Ver⸗ 
ſammlung der Academie Phyſio⸗Medica⸗Statiſtica au⸗ 
thentiſche Beweiſe geliefert, die das Problem, jede Fleiſch⸗ 
gattung volle ſechs Monate in friſchem und geſundem 
Zuſtande zu erhalten, glücklich gelöſt hat. Das vor 
ſechs Monaten in Gegenwart einer ſachverſtändigen un⸗ 
parteiifchen Commiſſion präparirte und unter Siegel 
aufbewahrte Fleiſch ward nach genauer Prüfung im 
gewünſchten Zuſtande vorgefunden. Die diesfaͤllige 
Bereitung iſt ſehr einfach und gar nicht koſtſpielig. — 
In Parma iſt der berühmte Aſtronom Profeſſor Colla 
im 51. Lebensjahre mit Tod abgegangen. Das früh⸗ 
zeitige e o dieſes außer ſtrebſamen und um 
die Wiſſenſchaft vielfach verdienten Mannes wird auch 
in gelehrten Kreiſen ſehr bedauert. — Se. kaiſ. Hoh. 
der E. H. General⸗Gouverneur Max ertheilt in Venedig 
jeden Dienſtag und Samſtag um 11 Morgens öffent⸗ 
liche Audienz. — Höchſtderſelbe beehrte durch Seine 
Gegenwart eine glänzende Soiree beim Statthalter 
Grafen v. Biſſingen, wo ſich auch bei achtzig Da⸗ 
men des höheren Adels einfanden. Ihre Excellenz die 
Frau Gräfin machten die Honneurs, mit beſonderer 


der Bau des Induſtriepalaſtes für die im Jahre 1859 ſchen Geſandten, Grafen v. Hatzfeld, stattgefunden. 
zu eröffnende Induſtrie⸗Ausſtellung ſchon in wenigen [Hier weiß man von einer ſolchen perſönlichen Annähe⸗ 


Tagen in Angriff genommen werden. 

Aus Innsbruck, 26. März, berichtet man der „Allg. 
Ztg.“ daß für den Fall, als die erſte Auswanderunng 
von Tirolern nach Peru unglücklich ausfallen ſollte, wo⸗ 
für dann nicht blos Herr Damian Schütz, ſondern auch 
deſſen hierländige a und Agenten verantwortlich 
würden, bereits Anſtalten getroffen werden, um den der 
Auswanderung bedürftigen Tirolern eine neue beſſere 
Heimat in den geſunden und fruchtbarſten Provinzen 
der von Peru ſüdlich, daher im e Klima Süd⸗ 
Amerika's gelegenen Republik Chile, zu eröffnen, deren 
Regierung von allen ſüdamerikaniſchen Staaten als die 
feſtgegründetſte bekannt iſt, und deren katholiſche Ein⸗ 
wohner die einwandernden Deutſchen mit Wohlwollen 
aufnehmen. Von letzteren haben ſich dort, namentlich 
in der Provinz Valdivia, bereits 1800 angeſiedelt, und 
zwar unter höchſt günſtigen Bedingungen. 

Neueren Nachrichten aus Perfien entnehmen wir 
nachſtehende Einzelnheiten über den glänzenden Empfang, 
welcher dem öſterreichiſchen Oberſt Schindlöcker und den 
Ihn begleitenden Offizieren in Teheran zu Theil ge⸗ 


Wie man ſagt, wurde ſeine Identität von den 
Aan e con atirt, denen er an jeder Linie er⸗ 
3 Nekrot er führe in ſeinen Kiſten nur Gegenſtände 
Ca Ger mit ſich, die in dem Zolltarif nicht 
e Shore SR zollfrei paſſiren könnten. An einem 
der Voraus we man war von feiner Ankunft ſchon 
185 beſtehend aus unt, — empfing ihn eine Deputa⸗ 
tion, ` Escamot unſern Magnetiſeurs, Som⸗ 
nambülen, US und Hokus⸗Pokus⸗ Machern 
it feierlichen Ehrfurchts⸗ Be (ët et Gud 
mit oder einem wen zeugungen, wie ſie einem 
Meiſter ten Manne geb e in Paris als ſolchen 
WE welche zu gen, ee éi 
Zon ierde jo mächtig gefeflett oder erte o 9 Ihm 
e aen zwei mit WT originellen IR änzlich ver⸗ 
Al denen Kostümen angehen Männer dee er der De⸗ 
Lie als Caglioſtn. m ` e Freunde und 
Reiſegenoſſen, sort"? Wien auf die Bern 
der vor zwei Jahren gand netiſchen une 
um die Wirkungen feiner Le, Ma 
wundern und der in ein 


legenheit an ſeinen Co ö 
die e erlaubte, Luggage M Bosco 
feit langer Zeit verftorben, ant Aer erklären, ae 


ES 
brachte, 


er Rede, die er bei vo De 


er wiſſe es wohl und würde ihm ichſeßlic forderte er 
un, daß er Ins (tee 
beſtimmten] die 


er zu ihrer Geſellſchaft komme. h 
die Deputation auf, Allen kund zu 9. de 
erſte Sitzung an demſelben Abend in ein 


empfangen. 


Der Sadrazan ward durch den Oberſten Mahmud 
Khan und den Dragoman Yaya Khan, Adjutant des 
Großveziers, der Miniſter des Auswärtigen durch deſſen 


erſte Regierungsdragoman, Daud Khan, war gegen- 
wärtig. Die öſterreichiſche Miſſion hielt unter dem 
Zulaufe einer fehr großen Menſchenmenge ihren Ein- 
zug bis zum kgl. Garten, der ihr zur Wohnung an⸗ 
gewieſen wurde. Am 5. erſtattete der Oberſt einen 
Beſuch dem Sadrazan, deſſen Sohn, und den Mini⸗ 
ſtern des Innern und des Aeußern. Am 7. wurde die 
Miſſion vom Schah empfangen, welchem der Oberft 
das kaiſerliche Schreiben und das reich mit Brillanten 
beſetzte Portrait des Kaiſers Franz Joſeph; ferner zwei 
ausgezeichnet ſchöne Luſtres, eine zweiläufige Flinte, 
ein Paar Piſtolen und ein Album mit den Portraits 
des Kaiſers, der kaiſerlichen Familie und aller euro- 
päiſchen Souveraine überreichte. Auch der Großvezier 
und die Miniſter des Aeußern und des Innern erhiel⸗ 
ten koſtbare Geſchenke. Die „Teheraner Zeitung“ 
meldet die Ratification des Handels- und Freundſchafts⸗ 
vertrages zwiſchen Perſien und den Verein. Staaten. 


Frankreich. 

Waris, 2. April. Tagesbericht.] Der Moniteur 
veröffentlicht einen Bericht des Commandanten de Le⸗ 
vaiffiere de Lavergne, welchem zufolge der Reſt der 
Mannſchaft des „Duroc“ gerettet worden und in Ba⸗ 


rung gar nichts; aber man begreift ſehr leicht die Ab⸗ 
ſicht des Bund⸗Correſpondenten, ſeinen Patron — oder 
Clienten, wie man will, — durch ſolche Schnurren aus 
der Verlegenheit zu retten, in welche ihn die in der 


Schweiz immer mehr an Boden gewinnende Ueberzeu⸗ 


gung gebracht hat, daß zur glücklichen Durchführung 


einer diplomatiſchen Miſſion auch gewiſſe diplomatiſche H 


Formen und Eigenſchaften erforderlich ſind, die man ſich 
über Nacht nicht aneignen kann. Was ſoll man von 
dem Repräſentanten einer Regierung ſagen, der ſich 
in die Lage bringt, bei einem Zweckeſſen mit einem 
Duorier anſtoßen zu müſſen, welcher ihn mit dem Knei⸗ 
penwitz leben ließ: „Vive le Dr. Kern! celui - 
ne travaille pas pour le Roi de Prusse l“ (Tra- 
vailler pour le Roi de Prusse heißt bekanntlich: u m⸗ 
ſonſt arbeiten.) Wenn das nicht wahr iſt, fo demen⸗ 
tire der Dr. Kern die „Neeſſe“ welche Kante daß 
dieſer Toaſt den größten Erfolg gehabt habe. l 
Das Kloſter Rhein au un Canton Zürich, ſchreibt 
man der „Allgem. Ztg.“ deſſen Vermögen ſäculariſirt 
und zur Dotation ärmerer katholischer Kirchen im Can⸗ 


Hotel abhalten würde, deſſen Namen er dabei in dem 
correcteſten Deutſch a K l 
ſo größere Senſation machte, als man wußte, daß er 
das erſte Mal in Wien ſei und niemals dieſe Sprache 
gelernt habe. Ich drängte mich durch eine Menſchen⸗ 
maſſe in einen ſchlecht erleuchteten Saal, wo jener 
Homo, den man als den wahren Home proclamirte, 
uns mit folgender Anrede N „‚Unlängft habe 
ich die liebenswürdigſte un cep die Bevölkerung 
verlaſſen; der Beweis, wie en ue dieſe Bezeichnung 
verdiene, iſt, daß ſie mir lie fon den glänzendſten 
Empfang zu Theil werden Heß, fordern daß Sie mir 
auch Alles glaubte, was ich ihr aufbürden wollte und 
wohlgemerkt, meine Belt, einzig und allein Dinge 
aus der andern Welt, was unendlich leichter if. 
Zu Ihnen, die Sie einer ſkeptiſchen und realiſtiſchen 
Bevölkerung angehören und Theil eines Volkes find, 
das man wenig liebenswürdig — ten D'Brrartto 
nennt, werde ich zuerſt von Dingen di gi Welt 
ſprechen und Ihnen durch EEN 
Augen liegen, meine Clattrvoyance darthun.“ Nach 
dieſer Apoftrophe machte man ſich auf ein Verſchwin⸗ 

Uhren oder auf ein Errathen 


Maſter Hume, Ri — . verſchiedenen Portemonnaie's 
ie 


es möglichen Inhalts 
faßt, und man begann 
ſeien nicht gar f 


ſchon ſich zuzuraunen, ſolche 


M 
lung ein Ende, er, 


ches und glänzendes Ehrengeleit ging ihm eine halbe 
Meile weit von der Stadt entgegen. Der Schah hatte 


Naib, Mirza Abdul Wahab, vertreten und auch der 


nführte, welches letztere eine an Tage die Speisezettel aller er 


o ſchwierig und ke einen 55 5 SA in die R 
te dieſer Beſorgniß bald durch er auch ſofort und ohne ſich viel zu incommodiren that. 
r, de ſoeben erſt in Wien] Man wollte, 


Der perſiſche Generalconſul in Bagdad, ton Zürich verwendet werden ſoll, hat dagegen Pro⸗ 
Mirza Ibrahim Khan, hatte ſie bereits früher ange⸗ 
meldet und die Regierung gab an die Grenzbeamten 
die Weiſung, ſie allenthalben mit Auszeichnung zu 
Der Oberſt brachte ein eigenhändiges 
Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich an 
den Schah, der ihm alle einem kaiſerlichen Abgeordne⸗ 


teſt eingelegt, und den Beiſtand Louis 
angerufen, der während ſeines Aufenthaltes in der 
Schweiz das Kloſter öfters beſuchte. 

In der geſtrigen Sitzung des Staatsraths wurde 
über die Angelegenheit des Biſchofs von Moulins ver⸗ 
handelt; die Sitzung war ſehr ſtürmiſch, und es konnte 
kein Beſchluß mehr gefaßt werden. Heute findet die 
letzte Sitzung in dieſer Sache Statt. Die Geiſtlichen, 
welche vom Biſchofe ihres Amtes entſetzt wurden, ha⸗ 
ben jetzt gegen ihn ein Rundſchreiben veröffentlicht, 
worin ſie ihre Sache als die Sache der ganzen niede⸗ 
ren Geiſtlichkeit darſtellen. — Die beabſichtigte Expe⸗ 
dition gegen die Kabylen gibt zu allerlei Zwiſtigkeiten 
Anlaß, indem die Marſchälle Peliſſier, Randon, Can⸗ 
robert und der General de Salles ſich den Oberbefehl 
gegenſeitig ſtreitig machen. 

Die Verhaftungen in Paris und Umgebung in Folge 
des kürzlich entdeckten Complottes dauern immer noch 
fort. — Heute Abends tritt Madame Riſtori zum erſten 
Male wieder in Paris, und zwar in Maria Stuart auf. 

Paris, 2. April. Journalrevue.] Die geſtern 
abgehaltene 6. Conferenz⸗Sitzung bezüglich Neufchatels 
hat ebenſowenig wie die vorhergehende fünfte ein voll⸗ 
ſtändig befriedigendes Reſultat geliefert. Alle Bedin⸗ 
gungen, ſowohl die preußiſchen als die ſchweizer, ſind 
von Neuem der Prüfung ſämmtlicher Mitglieder unter⸗ 
worfen worden; der Graf Hatzfeld und Dr. Kern ha⸗ 
ben je nach ihrer Reihe das Wort ergriffen, theils um 
die Bedingungen ihrer Regierungen zu vertheidigen, 
theils um die des Gegners zu bekämpfen. Als man 


dieſe beiden Bevollmächtigten geſtern wieder hörte, ſagte y 
ein anweſender Diplomat, glaubte man zwei geſchickte[R 


Advocaten vor einem Caſſationshofe plaidiren zu ſehen. 
Die Rede des Grafen Hatzfeld erregte ein beſonderes 
Intereffe, als er auf die Angelegenheit der Güter der 
proteſtantiſchen Geiſtlichkeit, welche den Domänen incor⸗ 
porirt ſind, kam; er verlangt die ſicherſte und hinrei⸗ 
chendſte Bürgſchaft für die Güter und die Existenz der 
Wohlthätigkeitsanſtalten. So brillant in Bezug auf 
die gegenſeitige Discuſſion dieſe Sitzung auch war, io 
ift nach dem „Nord“ und der „Independance belge 

die eigentliche Situation doch nur ſehr wenig verbeſſert 
worden; als das einzige gute Zeichen für ein geſchehenes 
Uebereinkommen im Principe wird die von dem „Lon⸗ 
ſtitutionnel“ gemeldete geſchehene Unterzeichnung des Pro: 
tocolls der erſten Sitzung angeſehen. Der „Nord 

glaubt, daß die Geldfrage die meiſten Schwierigkeiten 
bereiten würde. 

Der öſterreichiſch⸗ſardiniſche Conflict bleibt nach dem 
„Nord“ immer noch auf demſelben Standpunkt wie 
früher, die an die ſo vielſeitig angedeutete Intervention 
verſchiedener Mächte geknüpften Hoffnungen an eine 
baldige Wiederherſtellung der gegenſeitigen diplomati⸗ 
ſchen Verbindungen bleiben nach benanntem Blatte bis 
jetzt eben nur 


von der Ankunft des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern, 
der des Krieges, General 
Suchoſannet; da aber gar kein bekanntes politiſches In⸗ 
tereſſe dieſe Reife begründen kann, bedarf dieſe von 
der „Independance belge“ gebrachte Nachricht noch ſehr 
der Beſtätigung. 

In London beſchäftigt man ſich nicht mehr mit den 
Reſultaten der Wahlen ihrer Ziffer nach, ſondern mit 
der vom neuen Parlamente einzunehmenden Stellung. 
Die Partei der Radicalen und der Reinliberalen wirft 
dem Cabinet vor, zu viel Einfluß auf die Wahlen ge⸗ 
nommen zu haben, und iſt es beſonders die vor der 
and geſchehene Nichtwahl der Vertreter der Schule 
von Manchefter, welche, da dieſe auch bei den übrigen, 
faſt unzähligen Parteien, Mißmuth erregt, am meiſten 
zum Vorwande genommen wird. Die Wahl des M. 
Cobden in einer von den kleineren Grafſchaften ſcheint 
nach der „Independance beige” geſichert zu fein, indem 


Aler von Rorbufhire die Einladung erhalten hat, ſich zu 


präſentiren. Im Allgemeinen ſcheint man doch der 
Stellung des Cabinets dem Lb Parlament Cu 
über kein gutes Prognofticon ſtellen zu wollen, es bt 
len ſich zu viel Elemente in demſelben befinden, welche 
ſich bei erſter Gelegenheit als dem Cabinet nachtheilig 
erweiſen würden. Das engliſche Gouvernement bat 
dem Commandanten der Expedition nach Perſien den 
Befehl zugeſchickt, Buſchir und das perſiſche Meer 


angelangt ſei, wolle Alles herfagen, was an demfelben 
} en Hotels der Stadt 
enthalten, und in der That citirte er die drei oder vier 
Suppen, die mehrfachen Fleiſchſchüſſeln, welche auf al- 
len Speiſekarten mit dem ſtereotypen ½% Huhn mit 
Reis beginnen, und dann einige Braten und Mehl⸗ 
ſpeiſen, alles das in ſo vollkommener Reihenfolge, daß 
man hätte glauben ſollen, er leſe von der Karte her⸗ 
unter. Das Erſtaunen war allgemein — man ließ 
die Speiſekarten aus dem „Erzherzog Karl“, aus 
dem „Hotel Munſch“, aus der „Stadt Frank⸗ 
furt“ ic. holen und ſah Dank der Hellſehkraft des 
Mſtr. Hume zum erſten Mal, daß die eine von der 
andern ſich durch nichts unterſcheide oder daß fie, beffer 
zu ſagen, einander wie zwei Tropfen Waſſer glichen. 
Ein rauſchender Beifall erſchallte, und man erfuchte 
Mſtr. Hume, weiter fortzufahren. Er kam auf die 
Theater und verkündete, das Burgtheater ſei klein, 
dunkel, ſehr ſchlecht unterhalten; man füttere dort nur 
mit alten Stücken oder Ueberſetzungen; die Schauſpie⸗ 


ler ſeien krank oder abgemüdet, die Schaufpielerinnen, | k 


zumal die jungen, mehr mit ihrer Toilette als mit ihrer 
Rolle befchäftigt, Er Ber weiter, das 5 
ſei nicht mehr werth, und ſtand im Begriff, dieſelbe 
Beſchreibung von ihm zu geben, als man ihn bat, 
unde tanzen zu laſſen, was 


daß er ihn ſprechen laſſe. Er prüfte 


Napoleons ft 


nl nur gp 


zu verlaſſen. — Aus Conſtantinopel wird dem „Con⸗ 

itutionnel“ der neue Feldzug der Ruſſen gegen Cir⸗ 
caſſien als ſehr nahe bevorſtehend gemeldet; dies ſoll 
auch ein vorzüglicher Grund ſein, warum die Pforte 
beſonders ſtreng wegen der Affaire des Kangaroo ge⸗ 
gen Ismael und Fuad Paſcha, trotzdem erſterer ein 
geborner Tſcherkeſſe iſt, vorgehen wird. Riza⸗Bey iſt 
zum Geſandten in Petersburg ernannt. Admiral Lyons 
hat am 31. März, dem letzten Tage des von der Pa⸗ 
riſer Conferenz vorgeſchriebenen Termine, den Bospho⸗ 
rus verlaſſen. — Der „Nord“ meldet, daß vom Iſten 
bis 3. Mai in den Donaufürſtenthümern die neuen 
Wahlen ſtattfinden werden; der Einmarſch türkiſcher 
Truppen zur Aufrechthaltung der Ordnung ſteht nahe 
bevor. — Aus Madrid wird die früher gemachte Mit⸗ 
theilung, daß Graf O' Donnel ein Oppoſitionsmanifeſt 
erlaſſen würde, widerrufen. Der Gemahl der Königin 
iſt erkrankt. Der Herzog von Montpenſier hat auf 
ſeine Reiſe in das Ausland verzichtet. 


Mußland. 


Der „B. H.“ wird aus Petersburg geſchrieben: Es 
wird behauptet, der Hofbanquier Stieglitz habe in feiner 
Beſtürzung über die Schwierigkeiten, den ruſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Actien einen feſten Cours im Auslande zu 
verſchaffen, dem Finanzminiſter erklärt: es müſſe diefen 
Papieren ein innerer Werth und Sicherheit von Seiten 
des Staates beigelegt werden, wenn dieſelben überall 
al pari untergebracht werden ſollen. Es ſoll hierauf 
in Erwägung gezogen worden und, wie Andere behaup⸗ 
ten, bereits entſchieden ſein: ſollen die Eiſenbahn-Actien 
is zu ¼ ihres Werthes in allen Depoſitencaſſen des 
eichs angenommen werden. Vorläufig iſt die Thätig⸗ 
keit der Geſellſchaft dahin gerichtet, mit den Städten 
zu unterhandeln, über welche das Eiſenbahnnetz zu lei⸗ 
ten iſt. Daß man die Legung der Bahn über einen 
oder den andern Ort von der größtmöglichſten Menge 
gezeichneter Actien abhängig macht, verfteht ſich von ſelbſt. 

Aus Sebaſtopol wird berichtet, daß, nachdem es 
dort lange traurig genug ausgeſehen, endlich ein rege⸗ 
res Leben wieder eingekehrt und ſogar ſchon ein pro⸗ 
viſoriſches Theater aufgeführt ſei, das ſich des lebhaf⸗ 
teſten Beſuchs erfreue. Der Unternehmer iſt der In⸗ 
haber des vor der Belagerung in Sebaſtopol beſtan⸗ 
denen Theaters, der bei Beginn der Belagerung nach 
Simpheropol überſiedelte und dort während des Krie- 
ges ununterbrochen Vorſtellungen gab. Der Correſpon⸗ 
dent bemerkt, es ſei wirklich wunderbar, welche zahl⸗ 
reiche Bevölkerung ſich ſchon in den Häuſern nieder⸗ 
gelaſſen habe, die ſo wenig bewohnbar ſchienen. Den⸗ 
noch ſei keine Ausſicht vorhanden, daß die Stadt ſich 
wieder zu ihrer früheren Größe erhebe, ſo lange die 
Regierung ihr nicht wieder militäriſche und maritime 
Bedeutung gebe. Ueber das, was in dieſer Beziehung 
geſchehen ſoll, ſei noch gar nichts bekannt. 

A ſien. 5 

Vorgänge in Perſien und China. 
29. März in Trieſt eingetroffene Lloyddam 
brachte Nachrichten aus Oſtindien bis 5. 
China bis 15. Februar. 

Ueber das ſchon telegraphiſch gemeldete ſiegreiche 
Treffen, welches die Engländer bei Buſhir den Perſern 
geliefert, wird eines weiteren gemeldet: 

General Outram, der am 27. Jänner in Bufhir 
ankam, machte am 3. Februar mit einer Streitmacht 
von 4620 Mann theils europäifcher, theils einheimiſcher 
Infanterie und Cavallerie und 18 Kanonen eine Be⸗ 
wegung gegen Boraſchun (Brasgun?), etwa 46 eng⸗ 
liſche Meilen von der Küſte und 12 Meilen von den 
Bergen entfernt, wo der Prinz von Schiras, Schudſcha⸗ 
ul⸗Mulk, mit einem Corps von 6000 Mann verſchanzt 
war. Bei der Annäherung der Engländer verließen 
die Perſer ihre Stellung und flohen nach den Bergen. 
Ihr geſammtes Lagergeräth, ſammt Munition und Pro⸗ 
viant fiel den Engländern in die Hände, welche Bora⸗ 
ſchun zerſtörten und am 7. Februar wieder ihren Rück⸗ 
marſch nach Buſhir antraten. 

In der darauf folgenden Nacht machten aber die 
Perſer, die ſich wieder geſammelt, einen An auf 
dieſelben, der anfangs einige weie? hervor rief, 
umſomehr, als General Outram ſich gleich im Beginn 
durch einen Fall eine Beſchädigung zuzog, welche ihn 
nöthigte, das Commando dem General Stalker zu über⸗ 
geben. Zum Glück ſtellten die Perſer bald ihr Feuer 
ein, und als die Engländer ſie, bei Tagesanbruch, E 


und erklärte, die Tiſche von Nen Bau, wie dieſer 
hier, wären ſtum mm. Endlich ließ man die Einladung 
an ihn ergehen, einige Geiſter zu citiren. Seine Ant⸗ 
wort lautete: Er habe dies zu Paris gethan und es 
wäre unter feiner Würde, in Repriſen zu verfallen. 
Man ſchrie ihm zu 

Gern hätte ich fortgefahten, aber ich werde gewahr, 
daß in dem Augenblicke, wo ich dieſe Zeilen fchreibe, 
meine Pendeluhr 9 9 e? Mitternacht weift, und meine 
Zeit um iff. 00 fett e ich, daß meine Aprilente, 
wie ſie da iſt, I en genug ſei; mir erübrigt alfo 
nur noch, hi utſchuldigung zu bitten, daß ich 
ſie sonen. Ti habe Eë und ohne vorläufige An⸗ 
meldung 5 
eute als ber 3. April muß ich Ihnen ſagen, daß 
in Wien auf den Staaßen und im Prater Alles noch 


an ſeinem alten Platze iſt und daß leider die Verände⸗ 
en und 8 


Der am 
fer Amerika 
Ar; und aus 


Um alſo bei dem Realen zu bleiben, und mein Ta⸗ 
gewerk wieder aufzunehmen, das darin beſteht, Ihnen 
ahrheiten, Gedanken, Facta, die entweder nur 


7000 Mann ſtark mit 5 Kanonen auf dem linken Flü⸗ ſchen bildete ſich unter den Engländern eine Vermitt⸗ 
gel aufgeſtellt ſahen, ſetzten ſie denſelben mit ihrer Ca⸗ lungspartei unter den Augen und den Auſpizien des 
vallerie und Artillerie ſo heftig zu, daß ſie ſich binnen Regierungsagenten der Umgegend. Herr Walmsley, 
einer Stunde in voller Auflöſung befanden. 700 Todte ein Sohn des Parlamentsmitgliedes Sir Joſhua Walms⸗ 
bedeckten das Schlachtfeld; 2 Kanonen und 100 Ge⸗ ley, und eine Anzahl Eingeborener beſchloſſen den Fluß 
fangene ſammt der ganzen Munition fielen den Eng⸗ zu überſchreiten und eine Beendigung des blutigen 
ländern in die Hände, welche ihrerſeits nur 10 Todte Kampfes auf gütlichem Wege zu verſuchen. An ihre 
(darunter 1 Offizier) und 62 Verwundete (darunter Spitze ſtellte ſich John Dunn, ein tapferer junger 
3 Offiziere) zählten. Den Tag über bivouakirten die Abenteurer, der die Kaffernſprache verſteht und Walms⸗ 
Sieger auf dem Schlachtfelde, und mit Anbruch der ley als Dolmetſcher dient. John Dunn hörte viele 
Nacht ſetzten fie ihren Nückmarſch nach Buſhir fort, Kugeln an ſeinem Kopf vorüber pfeifen, und obgleich 


ten die Bärenhaut ſo ſehr wichtig war, ſeien ſie auch übereinge-) Pfandbriefe nebſt lauf Coupons 97 / 96 ¾. Galiz. Pfandbriefe 
kommen, der Beſatz müſſe jedenfalls roth ZA = nicht etwa nebſt lauf. Coupons Niger DC Bet 81% 
weiß; welches die Lieblingsfarbe des einen Urſocaptowitſch war.] National⸗Anleihe 8 .. 84 ohne Zinſen. 

Hierauf gingen die Vettern auf die Jagd nach dem ſtattlichen Krakau, 6. April. Ueberſicht der mittleren Getrei— 
Ungethüm, Jeder in einer andern Richtung. Die gute Geſellſchaft vemarktdurchſchntttopreiſe in CM. in der jüngſt verfloſſe⸗ 
Bi au ek Dee SC den Handel erbaut zu In.) nen Woche pr. n. b. Mepen: 
intereſſirte ür Dieſe Jenes, als plötzlich folgender Brief Weizen, Korn, Gerſte, Hafer, 
in die Oeffentlichkeit kam, der die Birengeſch A in frisch Andrychau 1. April ey o 24. 5 ? 3. 
Erinnerung brachte. Wavowice 30. März — 4, 20. 2, A. 2. 11. 1, 16. 

Herr Better!“ Als ich Ihnen unfern innigſten Wunſch aus. Krakau 31. „ — 17, 2, 15. 2, 6. 1, 12. 
drückte, Sie eines Tages im Det des Bärenfelles zu ſehen, und! Bochnia 2. April — 8, 30. I. 57. 1, 52. La 
unſern Willen, aus allen Kräften dahin mitzuwirken, war ich Sandez 8 : 
weit entfernt, Ihnen eine blinde und unbedingte Mitwirkung zu Jaslo au g 

Helle] Dorle: 31. Mär 


IR 3 a . O D 
2 212. 1, 58. 1, 16. 
3 


; S ! . loben. Sie vergeſſen, daß wir d i Bedi r 40. 2, RR d 
wo fie am 9. und 10. eintrafen. Den Garniſonsdienſt ſeine kleine disciplinirte Schaar eine Zeit lang den ep die de Kai Chrenpunkte für We Sa n Tarnow 3. April — 3, 39. RW 1. 54. ` e 
daſelbſt hatten e SEN Gage Een Schwarm der Wilden in der Verfolgung are ſah ern derben Drogen werden, denn roth iſt der Grund Ran, Ah Sc dat S 1. 44 1,54 1,39. 
beforgt, und nach dieſem erfolgreichen Gefechte hielt man [fie ſich doch bald umringt und zur Flucht gezwungen. unſeres Wappens un des eine entſchiedene Farbe. Rozwadin l. r "0 1, 40, A 40. 1, 3 
ei Gr vor jedem weiteren Argrife ſicher. Nan vier oder fünf kehren mit heile Haut über den] Ich rede gar — E beiden übrigen Bedingungen, denn 1“ 84. e 
Bon Bombay find neue Verſtärkungen nach dem Tugela zurück, und John Dunn verdankte ſeine Rettung r und imfern a ege "e — dé “u 73 2 — — 
perſiſchen Golf abgegangen; übrigens war dort bereits nur dem Umſtand, daß er gut beritten war. Dann begann [Gemeinschaft der Ideen zwiſchen uns it folglich unmöglich, wir Graz: 0 8 66 35 79 


das Gerücht verbreitet, der Schah von Perſien habe 
das engliſche Ultimatum angenommen. 

Die Blätter von Hongkong enthalten ausführliche 
Berichte über den Proceß gegen den chineſiſchen Bäcker 
Allum und Conſorten, der aber nicht, wie Über Frank⸗ 
reich gekommene Nachrichten meldeten, mit einer Ver⸗ 
urtheilung, ſondern mit Freiſprechung aller Angeklagten 
endigte. Man kann dem ruhigen und unparteiſchem 
Gerichtsverfahren, deſſen Wohlthaten, bei aller in ong⸗ 
kong herrſchenden Aufregung, den angeklagten Chineſen 
nicht vorenthalten wurden, nur volle Anerkennung zollen. 
Freilich ſprach zu Gunſten Allums ſchon der Umſtand, 
daß er ſeiner eigenen Familie von dem vergifteten Brote 
gegeben, welche davon auch krank wurde. Die Auf- 
regung in Hongkong hat etwas nachgelaſſen, obſchon 
noch immer alle nur möglichen Vorſichtsmaßregen ge⸗ 
troffen werden. Auch ſind bereits die erſten Truppen⸗ 
verſtärkungen von Penang und Singapore eingetroffen. 
Ein Verſuch der Chineſen, das engliſche Kriegsschiff 
Comus mittelſt Brandern zu zerſtören, mißlang. 

Ueber die weiteren Folgen der inneren Zwiſte unter 
den Rebellen in Nanking find keine neueren Nachrich⸗ 
ten eingetroffen. Dagegen fehlt es nicht an Schlacht⸗ 
berichten und Notizen über die abwechſelnde Einnahme 
und Räumung dieſer oder jener Stadt. Das Grund- 
übel in China iſt weniger der Aufſtand als die ſchlechte 
Aufführung der Beamten in allen Stellen und an allen 
Orten, über welche der Kaiſer felbft ſammt der „oberſten 
Cenſurhofſtelle“ fortwährend Klage führen. Die Un: 
ruhen in den Provinzen ſind blos die nothwendige Folge 
ieſer, wie es ſcheint, leider unverbeſſerlichen Uebelſtände. 


Afrika. 


Der Bürgerkrieg unter den Zulu-Kaf— 
fern wird in zwei Privatbriefen in „Daily News“ 
näher beſchrieben. Der eine, aus D’ürban, 15. De: 
zember 1856 datirt, lautet im Weſentlichen: Panda, 
König der Zulus, hat mehre erwachſene Prinzen, die 
um die Erbſchaft ſtreiten. Er wird alt und ſehr fett 
ei 2 — recht SE Seine een 

or er, Daula und Dangana, hatten gefeben 
die Könige — we ee 
wurden, und befolgten daher die Politik, ihre Frauen 
und Kebsweiber todt zu ſchlagen, ſobald fie in geſeg⸗ 
neten Umſtänden waren. Panda fand jedoch, daß 
ſelbſt dieſe grauſame Politik die zwei letzten Könige 
nicht vor einem gewaltſamen Tode bewahrt hatte, er 
gab daher der Stimme der Natur nach und ließ ſeine 
Kinder leben. Kaum erwachſen, drängten ſie ſo lange 


erſt das Gemetzel. Wie man erzählt, war ein Haufen von 
600 Weibern und Mädchen ſchon ſo weit in Flut, daß 
ſie ſchwimmen oder ertrinken mußten, als die erbar⸗ 
mungsloſen Verfolger ſie mit ihren Sperren niederſta⸗ 
chen. Der Fluß war im buchſtäblichen Sinne des Wor⸗ 
tes blutroth gefärbt. Maſſen von Menſchen ertranken. 
Seitdem ſind ſehr viele Leichen 1 der Küſte ans 
Land geſpült worden; im Süden trieben die Todten 
bis bei Illawa (100 Meilen vom Tugela) herum, ſo 
daß ſich das Gerücht von einem ee Schiffbruch 
verbreitete. Ungefähr 3000 Flücht * amen in den 
engliſchen Bezirk und wurden unter E Eingebornen 
vertheilt. Man fürchtet, daß es wi tahrungsmitten 
für fie fehlen wird. Sobald dieſe Ereigniſſe gemeldet 
wurden, begab ſich Mr. S ës Secretär für 
heimiſche Angelegenheiten, an ST St Stelle und auch 
der Gouverneur iſt dort. Für die Städtebewohner am 
Kap iſt durchaus keine Gefahr vorhanden, aber die ver⸗ 
einzelten Anſiedler an der Dee 86555 zum Theil 
weniger geborgen ſein. ES 8 e Hären und 
Geld könnte erſpart EN, in die britiſche Regie⸗ 
rung ohne Weiteres CINE, zw geg Expedition aus⸗ 
me" 5 Re 8 gegen ADR „„Die Krankheit dee Fräulein Rachel im unheilbar. Sie vorgeſtellt. Der „Pays“ bringt einen Artikel zu Gun⸗ 
“ ’ > D y i 4 D ein Ni i 2 H ` ei a fi * nm 

wu Control zu vegieren hätte. Ein Feſtungs⸗ ben auch Ka "ee, in Pant nacken an die Sheen ſten Dänemarks in der Herzogthümerfrage. 

thurm, auf den gefunden Höhen am Deligra-Meerbu- zu feben. Ihr Aufenthalt in Paris wird ſich aber nur bis gel.. Livorno, 3 April. Auf hieſiger Werfte wurde 
ſen erbaut, würde ein Militärdepot bilden und die gen Ende des Frühlings erstrecken. uche wird alsdann wieder dieſer Tage ein für Rechnung eines Fiumaner Rhe. 
Zulus in Zaum halten. nach Kairo zurückkehren, ba die eanplhe Luft ihren angegriffe: | ders erbauter neuer öſtereichiſcher Dreimaſter: „Civilta 


ne e Aalt iſt. Die Bühne wird fle ni 8 = 
nn ——— —UAAA—U—U— 66 if © Bühne wire fe niemals| yon 1000 Tonnen Gehalt vom Stapel‘ gelaffen. 
SE de d Von der montenegriniſchen Grenze, 24. März, ſchreibt man 
Vermiſchtes. der „Agr. 3.“ daß der Senat endlich das Urtheil gefällt hat, wel⸗ 
Ger É ches die Verbannung und Vermögensconſiszirung der Georg 
Ein 8 ET merkwürdiger und wurde in dieſen Tas G a Srakau, 6. April. Der Platz, auf welchem das Haus der] Mas an und Vuko Petrowi € ausſpricht. Auch die Demolirung 
in Mainz bei Grabung eines Kellers auf dem Thiermarkte zu Km der Wiſſenſchaften erbaut werden ſoll, das zugleich] ihres prächtigen Hauſes in Cetinje all angeordnet und, ein Preis 
gen in M ben In der Tieſe von 1% kam man auf einen Torf pie Büreaus und Galerien der Geſellſchaft der ſchönen Kun e, von 100 Zechinen auf ihre Köpfe geſetzt worden fein. Die Nüd- 
dag EE aus, welt u Ege von Gräſern, inſen, la ſogar die agronomiſche Geſellſchaft aufnehmen könnte, iſt N „kehr des Fürſten Danilo wird ſehnlichſt erwartet. 
und, a ze, in welchem uhſohlen, & d roße Le⸗ | 
SCH eo, und Leinenzeuge, römiſche Cha er 


reits ausgewählt. Es ſoll dies eine ſchon la ; 
0 5 o nge wüfte. liegende 
ch vorfande Bei näh Unterſuch 8 fein Welch * 6 SE F gees ui ne 
g „ ſich vorſanden. Bei näherer Unterſuchung ergab . der, ` che auch die Gründe ſein mögen SES 755 
Lea: 200 daß das Lederwerk vollkommen gut ug 79255 die zur Errichtung des erwähnten Gebäudes an SE jo we⸗ Verzeichniß der 3 und Abgereiſten 
Angekommen im Pollers Hotel: Hr. Seweryn Auguſtyno⸗ 


runges war, indem die Schuhe al Sam nig in die Augen fallenden Punkte der Stadt rathen, jo können 
BW Keen vollkommen hnlich dene — Bund ſich wir es hier nicht verbergen, daß wir ganz der Anſicht des „Czas“] `, 4 ; ai 
herausſte Themse gefund ) denen, welche Smith in dem find, welcher meint, es wäre nicht allein mit N für die Ge, With, Gutsbeſitz, aus Wien. Hr. Konſtantin Kierniekt, Gutsb. 
Bette der Tele gefunden und in feinen Alterthämern abgebil,] lind, welcher meint, ET d D a ang Frental. 85 
det hat. Die erſten Funde acguirirte der Alterthumeverein zu ſellſchaft ſelbſt, ſondern auch in äſthetiſcher Beziehung vortheil⸗ 
Alesbaven, hierauf ließ der Verein in Mainz die Nachgrabungen haft für die ganze Stadt, wenn das zu errichtende Gebäude, 
bis auf eine. Tiefe von 30, verfolgen H le erg reis ic SE ſtatt es in eine Quergaſſe zu zwängen, gleich von Anfang auf 
Torfgrund, und die Ausbeut Les, reichhaltige. Aus den [einem ſreieren ZE nach einem etwas impoſanteren Maßſtabe 
Zeechen, mit ſehr ner u SE dEr f 5 LS conſtruirt werden könnte. amt 

ü e ine D 8 g H e i 
e wc Z'rëncatele Die Schuhe oder Sandalen find Nach mehreren für die And e e aer wahrhaft un⸗ 


CR d ift mit fo; [Natürlich warmen Tagen entlud ſich geſtern über unſerer Stadt 
CC, a AR au 92 35105 ein Gi Si von E N Dech en m. 
laufend, iſt 1 Zi 8 it Fonſer⸗ Jahre erſtes Gewitter. — Sollte ſich die alte Schäſer-Regel, na 
we hr ainzer een e ET ebe welcher einem Gewitter, jo lange die Bäume keine Blätter haben, 
( 0 i ) enthalten d dër dieſen höchſt ſeltenen Fund dem Publikum vor- ein kaltes Frühjahr folgen ſoll, bewahrheiten, jo würde das Be 
in ihn, bis er ſich bewegen ließ, fein Gebiet unter ſie] die Converſat le näheren Details veröffentlichen. Wunderbar ift [fine Donnerwetter uns eben kein günſtiges Frühlings- Horoskop 
; Keiner war jedoch mit feinem Antheil zus ſtände, der at) aller in dieſem Moorgrunde gefundenen Gegen-] geſtellt baben. 
e wie als fie eg 1 55 Hader an ihn appel= Zeuge von weben, des Holzes und des Leders, und ſelbſt der R Si 
g x äbchen deem bis zu feinem Gewebe, Holztäfelchen, Perlen: | e f 3 i 
lirten, hieß er ſie die Sache unter einander ausfechten. Ka SS ei olz find d im Geringſten hee Aut fand Sand eis: und Vörſen⸗Nachrichten. 
5 5 — Getheilung der Induſtriel len bei der Weltum⸗] Warſchau. Hr. Graf Ladislaus Stadnieki, Gutsb. aus Sko⸗ 
ſeglung.) Der Aufruf an die Induſtriellen Oeſterreichs, die tyszyn. 


(Nach der Lesart des andern Korreſpondenten rief ſernes Draft einer Brünne oder Panzerhemd vor, deſſen ei- 
Expedition mit Muſter⸗Ausſtellungen u. * verſehen, hatte be⸗ Abgereiſt am 4. April: Fr. Emilie Görska, Gutsbſitz. nach 


x ; Wl k Ki ; E 
Panda feinem Sohn Imbulazi nach Natal zu fliehen telalters, volt acht, von anderer Conſtruction als die des Mit⸗ 
reits jo günſtigen Erfolg, daß faſt alle Branchen in den onge. Polen. Fr. Gräfin Maria Rey, Gutsb. nach Wien. Hr. Graf 
deten und ſofort eingeſendeten Colleetionen vertreten find. Der Theofil Karneeki, Gutsb. nach Lemberg. Hr. Leon Tetmajer, 


und die Intervention der britiſchen Regierung zu ſei⸗ dige Aufgabe für ut erhalten iſt. Es wäre wohl eine wür⸗ 
Wetteiſer, die öſterreichiſche Induſtrie würdig und nach den gege- | Gutsb. * Bochnia. Hr. Guſtav Dabei, Gutsb. nach Boch⸗ 


men 
e ` d „Wirkung en ir die Chemiker, der Urſache dieſer konſervirenden 
nem Schutz anzurufen, die Imbulazi aber nicht er praktiſche een üibüren und vielleicht eine Nutzanwendung fuͤr das 
benen Umſtänden vollkommen zu repräſentiren, war ein allgemei⸗ nia. Hr. Rafael S Guteb. nach Polen. Hr. Eur 
ner, Ip daß in kürzeſter Friſt der Aufforderung genügt werden ſtach Dobieeki, Gutsb. nach Polen. eg Gorski, Guts. 
D 


langte.) Am Dienftag, den 2. Dezember, geriethen die N daraus zu ziehen. (Allg. Ztg.) 
konnte, und die Kaufleute fernerer Welttheile ein zu mannigfachen] nach Polen, Hr. Thomas Rogozifski, Gutsb. nach Polen. 
Verbindungen anregendes Bild der e Induſtrie er- Hr. Stanislaus Zak urzytski, Gutsb. nach Polen. J.. The 
halten durften. : x reſia Bielisfa, Gutsb. nach Polen. Hr. Maximilian Hubickt, 
— Die Direktoren der Bank von England haben mit Anfang | Gutsb. nach Polen. 
April den Disconto auf 6½ pCt. ig 1 5 Abgereiſt am 5. April: Hr. Julius von Debinski, Gutsb. 
Krakauer Curs am 4. April. ehr in volniſchf nach Polen. Hr. Zdislaus von e e Gutsb. nach 


Ert. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — Tarnow. Hr. Konſtantin Bielski, Gutsb. nach Tarnow. Hr. 
Ladislaus Urbansfi, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Konrad Fi⸗ 


lf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98% 
verl. 97% bez Neue und alte Zwanziger 105 / verl. 104½ bez. hauſer, Guteh, nach Tarnow. Hr. Baron Ludwig Pongra tz. 
8 Gutsb. nach Mikulice. Hr. Michael Dobrzynski, Guts efiger 


wollen jetzt get ee = "hiën, Sehe Jet) veer 

wie er's treibe, und w n den Beſitz des Pelzes kommt. Wir 

ſtehen fernerhin für eigene Rechnung auf * Anstand, freilich Telegr. Depeſchen d. Dep, Correſp. 

ohne bis jetzt nur die Spur . Sech entdeckt zu haben. Paris, 4. April. Geſtern * 1 die ſiebente 
f gez.) Louis Urſocaptowitſch.“ nburg gehalten. 

Dieſe Geſchichte ſetzt gegenwärtig unſere faſhionabelſten Sa⸗ SEN 11 0 ech N Buer 8 92 
lons in große Bewegung, man nennt ſie die geſtörte Fuſion oder han wird am II. d. M. ` d er 
die hergeſtellte Confuſton. d „Patrie“ ift eine Commiſſion ernannt worden, um die 
PR Gen Milan vd di 21 285 18 Deportationsfrage zu ſtudiren; ee würde 
ſchule. ie o wird der Prinz von Wales no e : ; r Deportations⸗ 
in dieſem Sommer die Hochſchule Bonn begehen, um zwei Jahre Neu⸗Caledo nien anſtatt Capennes zu 1 er 
durt den Studien u Es wird bereits eine paſſende Woh: e Rente 70, 12½. Staats 
nung für ihn gejucht. h eſtern en oc. Rente 70, gr ` 
une Nd 5 wel off), welcher im vo- bahn 771. Lombarden 630, > 
kiten, würde vor Kurzem ing mi an aum refer Kopenhagen, 1. April. Conferenzrath er 
geweiht. Dieſer behgrbilbete, nech ſehr rütige Mann wird ſich iſt zum Prafidenten und der Kammerherr Bro e 
nun der Erziehung der Jugend widmen, da dem Orden in Mai⸗ Däniſcher Geſandter in Berlin, zum Vicepräſidenten 


land, Monza, Lori u. | w. die Leitung der vorzüglichſten Lehr- | des Reichsraths ernannt worden. 
anſtalten und Collegien anvertraut iſt. a e 15 
Roms Geiist Palaſt im reichſten Style der Re⸗ M EC haben Frankreich, ` enee? 2 le 
naiſſance, der Palazzo Farneſe, von Sangallo angefangen und] Mecklenburg und Preußen ihre Ratificationen 
von Michel Angelo vollendet, ſoll jetzt in feiner völligen Bau: ausgewechſelt. 
pracht wieder hergeſtellt werden. 
Mrs. Beecher Stowe. die bekannte Verfaſſerin von „On⸗ 
kel Tom's Hütte“ weilt gegenwärtig in Rom. Am 22. v. M. 
hatte ſie eine Audienz bei Sr. Heiligkeit dem Papſte, der ſie huld⸗ 
reichſt empfing. 


Paris, 5. April. Geſtern Abends 3% tige Rente: 
70. — Staatsbahn 763 — Lombarden 631. — ` 
Graf Kiſſeleff hat dem Kaiſer den Fürſten Galizin 


——riri— — nn — 
Local und Provinzial: Nachrichten. 


Kreishauptman aus Jasko. Fr. Celina C ybulska, Gutsbeſitz. 
aus Lemberg. Hr. Wilhelm Koch, Gutsb. aus Tarnow. Fr. Galen 


Im Hotel de Dresde: Hr. Adalb Brandys aus Kaly 
nl 5 warya. 
Im Hotel de Pologne: Hr. Julian Ankiewiez, Architert 


Im Hotel de Saxe: Hr. Baron Joſef 
Galizien. Or. Baron Joſef Baum, Gutsbeſitzer aus 


Im Hotel de Ruſſie: Hr. Ladislaus von Sie mieliski, Gutsb 
aus Barwald. Hr. Graf Viktor Starzy ski, Gutsbeſiter aus 


g ine netz de MA , 
feindlichen Brüder an einander. Der Schauplatz lag leute hatte de Vitifhe Fabel.) Eine LE Junger Stel: 
etwa 7 engliſche Meilen jenfeits des Flußes Tugela, den polniſchen Ju eine gemeinſchaftliche Bärenjagd beſchloſſen; in 


? E 1 i i fo viel zu äldern, von denen auch Herr von Muͤnchhauſen 
der die Grenze bildet. Jh arch o eg gethüm mit men. wußte, ſollte ſich nämlich ein ſtattliches Un⸗ 
der alten Häuptlinge für ſich g > | verlautete rhört ſchönem Pelz umhertreiben. Im Publieum 


ie Krä ich — 15,000 gegen die abel benteuerliches ü Subſtitutionsvertrag, d 
die K aren daher ſo ungleich 15, gegen vie adeligen nteuerliches über den Subſtitutionsvertrag, den 
* Imbulazi mit ſeinen e EN die Da jo dn. mi ander GE E = 
b über e wur: zerſchneid ? ne Schande e 0 a 
Flucht ergriff und über den Tugela Jä os jungen der eine Vetter — d man ihn nämlich gehabt hätte. Es hieß, 
den erſchlagen, ehe ſie das Ufer erreichten; ie jung ihn zuerſt un u der älteften Race der Urſocaptowitſch, würde 
Weißen, welche ſich auf Imbulazi's Seite geſchlagen der Sohn ei 1 beſitzen bis an fein ſeliges , 1 a d ind. dr r dene 
hatten, fanden bei der Ueberfahrt den Tod. Inzwis! men, hierauf deſdverſtorbenen Urſocaptewitſch an die Neihe Tom: (fut. Imp. 8.20.—8.12. Napoleond'ors 8.108, 443 w. hal. g Jae, ga nnd . ug ds 
` . 3 nowski, na 3. 
don mir oder von aller Welt gekannt find, mitzutheilen, 


mm En muthmaßliche Söhne u. |. w. Da den Her⸗ Dukaten 4.45 4.40. Seſterr. Rande Ducaten 4.48 4-4 Poln. 

; b 1. April Grin der Anfangs eine junge niedliche Bäuerin] rinnen, die Herren als Musketiere gekleidet. Die Ko⸗ Tenorbrüderpaar Bettini, an die Seite geſtellt. Die 
will ich Ihnen zu allererſt anzeigen, daß der 1. d einem Wës Many) liebte, die ihrerſeits ihn freudig |ftüme waren gut gewählt und reizend. Das kleine Geſellſchaft gebietet außerdem noch über einen Ferit 
uns einen wahren Frühling mitgebracht. Das Wetter ber. Ss und magern Bauer (Hr. v. Baumont) Stück „Dieu vous benisse“, welches dem Ballet vor⸗ chen Sopran, Signora Lotti, und einen prachtvollen 
iſt herrlich und der me, rein und heiter. Wie lange vorzog, aber 
wird das anhalten? Wird der Thermometer lange wie 


wenn nicht „endlich doch ſelbſt wäre verlaſſen worden, anging und in welchem die Gräfin Bathiany die Haupt⸗ Contraalt, die Brambilla. Die Saifon verfpricht dem⸗ 
` ird nicht Podſtatzky) eine anmuthige und gütige Fee (Gräfin rolle unvergleichlich ſpielte, hat ſehr gefallen. Das nach viel. Die erſte Tänzerin, Signora Eucchi, trifft 
Sher und heute 200 über Null zeigen? Wird ni terhaften Wu ihren Gunften intervenirt und dem flat⸗ kleine Theater des Baron Dietrich war dicht gefüllt erſt gegen Ende dieſes Monats hier ein. 
e Wind der ſich bereits erhebt, einen Regen oder ſchönen und aisketier in einem Traumgeſicht alle die von der haute volde. Ihre kaiſerl. Hoheiten die Erz⸗ Die „27 Mädchen in Uniform“ füllen allabendlich 
e chneefall herbeiführen? Ich habe ſolchen im Mai ges ur Erkennen Eigenſchaften ſeines ländlichen Opfers herzoge und Erzherzoginen befanden ſic IN EMer reſer⸗ die Kaſſe des Karltheaters. Da zerbreche man ſich 
ae bel aber macht ſich alles die Sonne an ſehr practiſ H gebracht hätte. Das Sujet iſt weder virten enge. II MM. der Kaiſer und die Kaiſerin den Kopf, um gute Stücke zu ſchreiben, wenn eine 
* Stra lebt, athmet, regt ſich. Die Regſamkei ee dw noch ſehr neu, aber es hielt ſich unter dagegen befanden ſich an jenem Abende im Kärnthner⸗ Farce hinreicht, volle Häufer zu machen! = Neſtroy 
Die A0 unglaublich. 5 men Die Auffüp ſo vieler ſtolzer und mächtiger Banner. |thortheater, wo das Ballet „Die Inſel der Lieber ge⸗ kennt feine Leute und nimmt fie, wie fie find. Doch 
Veilchenbouquet ee fe „daß man mit einem kleinen Er a beſchränkte ſich auf einen Tanzſchritt, geben wurde und die Legrain abermals 7 glänzen⸗ wird er, wenn er ſo fortfährt, ſich zuletzt von allen 
e eilchenboug ? he ſchmücke und da dieſe Laune nur hat, ich weig hielt zwiſchen Walzer und Polka. Man den Erfolg hatte. Die Aristokratie verfehlte aber iprer- den Minen beiderlei Geſchlechts verlaſſen fehen, welche 
nen Kreuzer koſtet, gönnt ſich alle Welt dieſes Ber | Zi We nicht ob aus Höflichkeit oder in der That, ſeits nicht, ſich zwei Tage fpäter bei der Abſchiedsvor⸗ einer reellen dramatiſchen Zukunft entgegenſtreben. So 
Mügen. Ein Elegant bot vor einigen Tagen einer Beifall gës eiden Trägern der Hauptrollen lebhaften |ftelung der Legrain einzufinden, und Zeuge der Hul⸗ erzählt man ſich bereits, daß eine der hübſcheſten und 
warme feine i erhielt aber die Ant WC mien die, wie man ihnen zugeſtehen muß, digungen zu fein, welche das übervolle Haus dem ſchei⸗ gewandteſten Schauſpielerinnen, Frl. Neumüller, unter 
et „Sie wollen vie eicht fagen die zehnten, denn 4 Glück ſo ſchwierigen als häkeligen Aufgabe ſich] denden Liebling darbrachte. Frl. Legrain geht von hier ſehr guten Bedingungen zum Burgtheater übergeht. 
er a ſeit zehn Tagen erhalte ich Tag für Tag die mi m ſchw entledigten. Die Fee war allerliebſt mit nach Peſth und von dort nach Paris. — 
ber v. Veilchen. Man ſagt, daß der trofilofe Liebha⸗ ihre ten anſtazen Kleid und Schleier, beide mit Dia- Die italienische Oper feierte verſloſenen Mittwoch Kunſt und Literatur. 
bake Schmerz, ſeine Erklärung fo ſpat gewagt zu man welche er der Sterne beſetzt. Der Frau Fürſtin ein glänzendes Debüt mit Marino SÉ, Die Segen) +» Franz Bacherl's des deutſchen Barden, Oberpfaffenhofe⸗ 
en, erkrankt ſei. - W., die B ie Mutter der jungen Dorfſchönen ſpielte, waren mit demantgeſchmückten Damen beſetzt, unter ner Lehrſtuhl iſt am 28. Marz, an dem — in Nürn- 
debe Ballet der haute volee, deſſen ich in meinen ſtand auerntracht trefflich. Das Corps de Ballet welchen hauptſächlich die regierende rſtin Lichten⸗ berg zum erſten Male vorlas, zur öffentlichen ung ausge⸗ 


—: —— 1 WE et 


flo letzten Briefen erwähnte, fand endlich am ver⸗ beſtand ei ber Fürftin Auersperg, der Gräfin Bille ſſtein und die Fürſtin Schwarzenber bemerkt wurden. k 0 e Schulmeiſterbienſt hat demgemäß jährlich 
dm Sonntag ſtatt. Nach dem eleganten auf rofa Brahe, der Frau des däniſchen Geſandten, der Gräfin] Die Herren Baſſini, Ferri und Ruiz, die Si fl. 9 kr. Einkünfte. 


{ d 0 2 U gnora| = bach iſt g bärtig mit der Skizze zu einem Ae. 
Mise gedruckten Programm hieß es „geheilte Einge⸗ Taaffe und den beiden Fürſtinnen Bibesko, dann aus Medori erhielten lebhaften und wohlverdienten Beifall. ßen e ine: Die Sala, von Sala SCH dach. 
dete“ und war eigends für dieſe Gelegenheit von dem Für = Nikolaus Eſterhazy „dem Fürſten Win: Dem Geſang des Herrn Carcen merkte man die An⸗ (Berichtigung) een. wie FERN nicht d 

Ir * Golinelli componirt. Die Handlung drehte diſchgrätz und den Attaché's der britiſchen Geſandtſchaft, ſtengung an. Director Merelli hat in weiſer Vo SCH Ges Devrient, „Desielben, wel⸗ 


at Schmöllen ift, ſich kü 
einen jungen preußiſchen Musketier (Baron] Reinbold und Budans, die Damen waren als Bäues demſelben noch zwei andere talentvolle Sänger, das st Sen i, fh kürzlich verlobt. 


Privat · Anzeigen. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


GESUNDRRUNNEN- 
mem! 


in Szezawnica 


Ein Privatbeamte, SS 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
Nr. 2,705. Ediet. (297. 3) zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 


jeder Art, aus dem Deut ſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Moritz Fürſten Montleart, Frau 
Auguſte für Auguſte Fürſtin Montleart und Hr. Julius 
Fürſt Montleart bezüglich der im Wadowicer Kreiſe lie— 
genden, in der Landtafel Dom. 67. pag. 5. vorkom⸗ 
menden Güter Izdebnik, Rudnik, Sulkowice, Har- 
butowice, Jasienice, Biertowice, Paleza, Ska winki, 
Baczyn, Budzöw, Jachöwka, Zakrzow, Stronie, 
Lesnica, Zachelmna, Bienköwka, Trzebonia, Bog- 
dandwka, Zarnöwka, Wieczorka, Zawadka, Rusna, 
Rysina, Lubien, Krzeczonöw; Peim; Ströza, Ten- 
czyn, Krzeczöw, Borgenta und Polanka Behufs der 
Zuweiſung des laut Zuſchriften der Krakauer k. k. Grund: 
entlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 2. Mai 1856 
3. 1903 und 20 Juni 1856 3. 2914 für obige Gü⸗ 
ter und zwar: für Izdebnik, Rudnik, Sulkowice, 
Harbutowice, Jasienice, Biertowice, Palcza, Ska- 
winki, Baczyn, Budzöw; Jachöwka, Zakrzöw, 
Stronie, Lesnica, Zachelmna,, Bienköwka,. Trze- 
bonia; Bogdandwka, Zarmmöwka, Więczorka und 


„Nähere Auskunft ertheitt aus Gefälligkeit die Expe⸗ mache hiemit bekannt, daß fie für Kurgäſte 
dition dieſes Blattes. i eg 


iſtaelitiſchen Glaubensbekenntniſſes 


eine eigene allen Anforderungen entſprechende 


Beftauration 


in dem obigen Kurorte eröffnet habe. 


Vom Band gut heilt schmerz- u, gefahrlos ; 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Näheres || 
brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung versendbar E 


| 


European and American Steam Shipping Company 
(Unter Direction der Herren Croskey & Co. in London und Southampton.) 


(269.26) 


Die unterzeichnete Agentur bringt hiemit zur Anzeige, daß 
vier große prachtvolle Dampfſchiffe 


dieſer Geſellſchaft eine regelmäßige, halb monatliche Verbindung zwiſchen 


Zawadka mit 166,692 fl. 10 kr. CM. ferner für: Ey 
Rodna, Rysins, Lubien, Krzeczonöw, Dei gie BREMEN und NEW-YOEK, 
Tenczyn, Krzeczöw, Borgenta, und a mit 


Southampton anlaufend, 


unterhalten und diefe Linie von Bremen am 25. April eröffnen werden. S , 5 
Dieſe prachtvollen Dampfſchiffe verbinden mit außerordentlicher Schnelligkeit die größte Sicherheit 

und bieten unübertroffene Bequemlichkeiten für Paſſagiere in deren Cajüten und Zwiſchendecken. d 
Ausgezeichnete engliſche Officiere und Maſchiniſten find mit der Führung der Schiffe betraut, während die 

Bewirthung und Bedienung der Paſſagiere auf deutſche Weiſe und durch deutſche Angeſtellte geſchieht. 
Mit der Annahme der Paſſagiere und Güter iſt der beeidigte Schiffsmakler 


54462 fl. 45 kr. CM. bewilligten Urberial⸗Entſchädi⸗ 
gungscapitalien, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. 
Mai 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann H 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines Fr. Wm . Bödecker df H. Aug. Heineken Nachfolger, 
allfälligen Bevollmaͤchtigten, welcher eine mit den beauftragt, welcher, gleich uns, jede nähere Auskunft ertheilt. 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Bremen, März 1857. Die General⸗Agentur der 
5 Fa U ae Swell dez European and American Steam Shipping Company. 
) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, ` K ` 7 5 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 3 S We Kouis Delius et Ce 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ a E 8 ; S 
recht mit dem Capitale genießen; f H fi a 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und ge massige amp Sc d H 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 


zwiſchen 
IL)» 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über 
weiſung ſeiner Forderung auf die obigen Entlaſtungscapita⸗ 
lien nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 


NEWYORK, 


prachtvollen, vorzüglich bequem eingerichteten der European and American 
ſollen eine regelmäßige 


Die nachſtehenden, neuen, K 
Steam Shipping Company gehörenden koloſſalen Dampfſchiffe, 


Verbindung = 
zwiſchen Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend, unterhalten und alle 14 Tage pünktlich von hier erpedirt werden: 


williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung Dampfschiff Queen of the South, Capt. Beal. 2221 Tons gross, 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt do Indiana Baker; 2364 4 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 4 ? A Benson, 2315 8 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ an 100 1 Britton. 2667 

0. S - e = S 


ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebeteinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs = Capital 


Abfahrt von Bremerhaven 


Queen of the South am Sonnabend, den 25. April, 


überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des Gig Indiana x „Sonnabend, den 9. Mai, 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ Argo Sonnabend, den 23. Mai, 
den verſichert geblieben iſt. Jason > = Sonnabend, den 6: Juni, 


und ferner regelmäßig alle 14 Tage. 
Güter und Paſſagiere müſſen ſpäteſtens drei Tage vor Abfahrt des betreffenden Dampfſchiffs hier eintreffen. 


Paſſage⸗Preiſe. 
einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: 
ne (Oberen Salon 125 Thaler Gold) 
Erste Cajüte: (Unteren Salon 100 S 
Zweite Cojüte: mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwiſchendeck-Beköſtigung, 
pr. Erwachſenen ... . 65 Thaler Gold, 
Zwischendeek: mit Kammern zu 24 Perſonen, pr. Erwachſenen . 55 Thaler Gold, 
Für Kinder unter 10 Jahren in beiden letzteren Plätzen 10 Thaler Gold weniger. 
Für Säuglinge unter ein Jahr 3 Thaler Gold. 


Güter- Fracht. 


Krakau, am 10. März 1857. 


Ediet. 


Nr. 2395. 

Von dem k. k. Landesgerichte in Krakau werden die⸗ 
jenigen welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 21 Juni 1856 ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung verſtorbenen Friedrich Schwarz, Beſi⸗ 
zers eines Antheiles des in Wadowicer Kreiſe gelege⸗ 
nen Gutes Frydrychowice eine Forderung zu ſtellen 
haden, mittels Edictes aufgefordert bei dieſem Gerichte 
zu Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 3. 
Suni 1857 um 4 Uhr Nachmittags zu erſcheinen 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, wi⸗ 
deigens denſelben an die Verlaſſenſchaft wenn fie durch 
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, 
kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſoferne ihnen ein 
Pfandrecht gebührt. 

Krakau, am 30. März 1857. 


(360. 13) 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


men bis Bremerhaven. 
Juwelen, Gold, Silber und Contanten Ein Halb pCt. 
Kleine Packete werden zu billiger Vergütung mitgenommen. 


Anmeldungen zur Ueberfahrt von a e 
freunden zu machen, woſelbſt die Ueberfahrts-Bedingungen unentgeltlich zu haben ſind. 


| eben. 5 : Wer 
‚aufzugeben Dampfſchiffen erpedire ich regelmäßig alle 14 Tage am I. und 15. jedes Monats 


(256. 3) Außer den obigen 1 
ei ſchöne ſchnellſegelnde, dreimaßige Segelſchiffe erſter Claſſe nach Newyork, Baltimore und andern 


we Die Güter find bei mir 


Nr. 2463. 


Vorladung. 


Achtzehn Dollars pr. Ton von 40 Kubikfuß mit 5 pCt. Primage einſchließlich der Kahafracht von Bre⸗ 


Paffagieren find möglichſt zeitig bei mir oder meinen Herren Geſchäfts— 


ch Paſſagiere und Güter zu den billigſten Ueberfahrts⸗Preiſen und Fracht⸗ 


Die (317.68) 


enhandlung 


in der 
Florianer⸗Gaſſe Nr. 521 


„Hat eine Partie der frifcheften und beſten ungarifchen ge‘ 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten Preiſe dem ge⸗ 
ehrten Publicum angeboten werden. Für die Echtheit 
der Waaren garantirend, ſchmeichelt ſich der 
Gefertigte eines zahlreichen Zuſpruchs. 


Heinrich Fleisch. 


Die Kanzlei (354. 3) 
es⸗ und Gerichts⸗Advocaten 
in Krakau, 


des Land 
Dr. Simon Samelson, 
befindet ſich in der 


Schuſtergaſſe Nr. 37 


im 2. Stock. 


Fettwaar 


— 


Wiener Börse - Bericht 


vom 4. April 1857. Geld. Waare 
Nat.⸗Anlehen zu 500 , Be Be 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% : 8 2—93 
Lomb. venet. Anlehen zu BI RE 96—96 7 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% Bäi 83½ 
detto KA 373 
bet 13 GE 
bee BETH 1% 8. 
Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 5% dé 5 
Oedenburger detto 7 94—— 
Peſther detto N 95— 
Mailänder detto 17 4% 94 —— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88 ½¼½—88½ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 797 90 
detto der übrigen Kronl. „5% .- 85% sei 
Banco⸗ Obligationen 2 63764 
Rotterie-Anlehen v. J. 1834 : 324—326 
detto 75 1839 1547 139¼ —140 
detto „ 1854 4% 109% — 109% 


Como⸗Rentſcheine. 


Galiz. Pfandbriefe zu 4%, 78—79 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%, 50% 
Gloggnitzer detto 5%. 2804 
Donau-Dampfihif:Obl. „ 5%. 7 84½ 80 
Aoyd detto (in Silber) „ 5%. 91-01% 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 112½—113 
Actien der Nationalban n.. 1014101 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 99½ —99 ½ 
Aetien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 2269 ½—270 
„ „ N. Oeſt. Escompte⸗Geſ. 12123 
„ „ Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 267268 
„ „ Nordbahn 228228 
„ „ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 313/3130 
„ „ Käaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Cingablung. 102% —102% 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 109 109 
„ „Theißbahn E E 
S „ Lomb. gengt, Eifenb. ee 254-254 
„ ` o Donau-⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 586—587 
ae detto 13. Emiſſion 585—586 
7 , e ee Re 425—427 
„ „Peſther Kettenbr.-Geſellſch. 77—78 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſcë h. 67-68 
„ „Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 29—30 
D „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 39—40 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. WG. a 76½—77 
F. Windiſchgrätz 0% 25/26 
Gf. Waldſtein 20 „ 23/29 
„ Keglevich 10 „ Lä, 13% 
„ Salm 40 „ 440% 
„ St. Genois 40 „ 38, 0 
„ Palfiy 40 „ €, 38) 
„ Clary 40 „ : 39 
Amſterdam (2 Mon.). — 
Augsburg (Us o.) - 104%, — 
Bukareſt (31 T. Sicht). 268.— 
Conſtantinopel detto * 
Frankfurt (3 Mon.) 104 — 
re (2 Mon.) 7777.— 
iworno (2 Mon.) „105% — 
London (3 Mon.). - 10—10% 
Mailand (2 Mon.) 103 — 
Paris (2 Mon.) 121% 
Kaiſ. Münz- Ducaten-Agio. 0 77 
Napoleonsd or Gem 8.—9 7 
Engl. deg de 0 10.15— 
Ruff Imperiale 8.23— 


d H H H D D D e 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


Nachdem vom 5. Febeuae 1857, in der Judengaſſe] überſeeiſchen Hafen, mit welchen i (um 1 5 Mi 
am Kazimir zu rakau ein zweiſpänniger Wagen mitt ſchätzen befördere. nach Dembica ( um ew e > 
7 Kollien, worin Baumwollwaaren mittelfeine, dann Zi⸗ Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt PR (Gum 6 uhr 10 Minuten Morgens. 
garren, Rauch- und Schnupftabak ſich befanden unter Fr Wn Bödeker jun nach Ze (Gum 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten wurden e sg ` ah nach Ban ul v 8 Uhr 30 Minuten Vormittag 
der Eigenthü eler Wa o Bremen, 1857. H. Aug. Heineken Nachfolger, Warſchau ( an ges 2 
und der Eigenthümer dieſer Wagen weder dem Nah⸗ ée Schiffsmakter kunft in K 
men noch dem Wohnorte nach, bekannt it, fo wird Je- e Ge EE g n f , e ée: 
dermann, der einen Anspruch Ge e. Waaren geltend Meteorologiſche Beobachtungen. von Dembica ' um 2 uhr 36 aen Nachmiltag 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig - E Specififhe jr . ( um 11 uhr 25 Minuten Vormitt ; 
Tagen vom Tage der J. Einſchaltung 15 gegenwärtigen ef i Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuftand | Erſcheinungen eee im men Gum 8 br 15 Minuten Abends. 
Vorladung in das Amtsblatt der Krakauer Zeſtung an parall inte H des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe b. Tage von Breslau u. (um 2 uhr 55 Minuten Nachmitta 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ ee, EN Reaumur der Luft "een LA Warſchau ( von Dembi e 
Direction zu Krakau zu erſcheinen, widrigens, wenn pie] Ta Ta | ir Nordost mittel „ . 15 gw" itt 
ſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den] 10 38 me) 8 Fi Zë wach Aën 15,4 | nach Kratau ( um 2 Uhr nach Wiiltenachk 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. Asa 8 E STAR JEE S — N — — Ank ; 2 N 
Finanz- Bezirks⸗Di , ee ene Im Dr de b um 3 Uhr Gewitter ukunft in Dembica: 
K. k. Finanz Bez rection. 63 Nord Nordoſt ſchwach heiter und Regen +5°0 413,9 PR Gum 3 uhr 37 Minuten Nachmittag. 
Krakau am 8. März 1857. 8 ag Wu "wm "ep Nordeſt ſchwach! Heiter mit Nebel | Nebel, | be ( um 12 bt 25 Minuten Nachts. 


Anton Ozapliäski, Buchdruckereſ = Geſchäftsleiter. 
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3. 8: 1172/857. Edict. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der Dtrectton der 1. öſterreichtſchen 
kaſſa und der Adminiſtration der mit der 1. öſterreichi⸗ 
ſchen Sparkaſſa vereinigten allgemelnen Verſorgungs an⸗ 
ſtalt in Wien, als en eher: der verſtorbenen 
Marianna Srokowska geborene Wierzchleiska bücher 
liche Beſitzerinn und Bezugsberechtigte der im Rzeszo- 
wer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 83. p. 34. 
p. 31. p. 28. p. 30. p. 32 p. 158 vorkommenden 
Güter EE oder Domostawy, Katty, Zdziary, 
Szyperki, Jarocin, Nalepy, Smutki, Mostki, Sokole 
oder Antheil Sokole, Jazy und Deputaty. — Behu 
der Zuweiſung des laut Erlaſſes der Krakauer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 3. Juli 1856 
3. 3137 für obigen Güter und zwar: Bukowa oder 
Domostawy mit 5088 fl. 22% kr. Katty mit 2336 fl. 
12% br. Zdziary mit 2023 fl. 35 te, Szyperki 
mit 2215 fl. 55 kr., Jarocin mit 4617 fl. 24 kt., 
Nalepy mit 1772 fl. 27% kr., Smutki mit 175 fl. 
32% kr., Mostki mit 671 fl. 2% kr. Sokole odet 
Antheil Sokole mit 280 fl. 22% kr., Jazy mit 193 fl. 
27%, kr., Deputaty mit 386 fl. 7% kr EM. Zu: 
fammen mit 20.060 fl. 7% kr. CM. feſtgeſtellten Ur: 
barial⸗Entſchädigungscapitals pr. 20.060 fl. 7% kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihte Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: e Jacob Glista 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann e Franz Alexander Praszalek 
Wohnortes denn des Anmelders und ſei⸗] Glinik maryampolski, Andreas Starön 
nes allfälligen Vevollmächtigten, welcher eine mit] Gladyszow, Peter Dziamba 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ P Konrad Gbur 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; urko Kot 


b 


— 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Vertheiligten im Sinne $. 5 des fott. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszow, am 24. März 1857. 


Nr. 3811. Concursausſchreibung. (364. 13) 
Zur Beſetzung der erledigten Kreis⸗Rabiner Stelle 


letzten Mat 1857 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ſich über die zu⸗ 
rückgelegten philoſofiſchen Studien und über die Päda⸗ 
gogik an einer innländiſchen Lehranſtalt auszuweiſen. 

Sollten ſich keine geſetzlich für dieſe Stelle befähigten 
Bewerber melden, ſo werden auch ſolche Individuen be⸗ 
rückſichtigt werden, welche mindeſtens die Normalſchulen 
mit gutem Erfolge beſucht haben, und ihre Befähigung 
zur Erthellung des Religionsunterricht's und zur Ent⸗ 
ſcheidung kaſuiſtiſcher Fragen durch kompetente Zeugniſſe 
nachweiſen und in moraliſcher fo wie in politiſcher Be⸗ 
ziehung tadellos ſind. 

Für dieſen Fall haben die Bewerber ihr Dispensge⸗ 
ſuch um Nachſicht der vorgeſchriebenen filoſofiſchen Stu⸗ 
dien bei den betreffenden k. k. Bezirksäͤmtern anzubrin⸗ 
gen, und mit den Zeugniſſen über das Alter, den Ge⸗ 


„” 
in der Kreisſtadt Neu-Sandez, wird der Concurs bis Be 
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(361. 1-3) melde 
Reben 


n, widri 
ungs⸗Vorſchriften vorgegangen werden würde. S 
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Gebürtig im Jahre 1836: 
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Czermna, Elias Weissmann 


Mortko Korzennik 


‚Gorlice, Jacob Baruch Führer 


Wolf Storch 
Nathan Moses Spira 
Markus Zuker 
Isajas Leuchtag 
Hersch Gebel 
Chaskel Bergmann 


fe] Jodiöwka, Naftal Fenechel 


Leib Weintraub 
Hersch Leber 


Olpiny, Salomon Berkowiez 


„ Moses Prokisz . 
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Rzepienik suchy, Salomann Kuchel 
Strzyzewski, Mendl Wachs 
biskupi, Salomann Hollender 
Strzeszyn, Hersch Schwed recte Schmid 
Zdynia, Salomann Goldberg 


Samuel Degen 


Blielanka, Costantin Muszka 


Nicolaus Monik 


n 
Blechnarka, Iwan Rydzik 
Bystra, Johann Dusza 
„ Franz Osiol 
Dominikowice, Johann Gradalski 


onrad Kwoczka 
Stefan Podlaskowiez 
Hnat Spinko 
Leschko Spak 
Iwan Smy 
Alexander Tenerowiez 


Gorlice „Peter Blawezak 


Marcel Beszczak 
Leopold Josef Burnatowiez 
Micolaus Brzezon 
Mathias Cyzoski 
Johann Ciecila 
Josef a ge 
„ Fugiel 
„ Fischer 
Jacob Fabinski 
Carl Herntakowiez 
Peter Jurnidaj 
Ferdinand Kepski 
Michael Kröl 
„ Koledzéj 
Ladislaus Lewitowski 
Fortunak Mucha 
Johann Miroski 
Franz Oltoski 
Adalbert Podstowicz 
Johann Rechowiez 
„ Slowikowski 
Jacob Sarna 
„ Sitek 
Michael Stuchlak 
Thomas Sroczinski 
Johann Treter 
Nicolaus Tiska 
Andreas Tiska 
ka, Klemens Chowanski 
Josef Drag 
Ignatz Matuszyk 
Harasim Raczkowski 
Michael Suski 


Kobylanka, Ildefons Glysta 


Johann Maxymilian 
Vincenz Ostrowski 
Jako Olechowicz 

Michael Szarowicz 


Konieezna ‚ Fezko Chromik 


Danko Juszezak 
Stefan Sterzen 


Kunkowa, Johann Barna 


Josef Maxymiak 


Leszczyny, Michael Rusiniak 


Andreas Sembratowicz 


Line. Judas Dee 


burtsort, mit den betreffenden Schulzeugniſſen, ferner 
mit den Zeugniſſen ber die Befähigung für den Poſten,, » Milko Dutka 
inshefondere über die Befähigung zur Ertheilung des „ Paul Fekula 
Religtonsunterricht s und zur Entſcheidung kafuiſtiſcher „ Fog — 
Fragen endlich mit Zeugniſſen über die bisherige Be⸗ Lug, Maxym Siuchta. 
ſchaͤftigung und das ſittliche Verhalten zu belegen. Simeon Jawors 
Bei außerhalb des Krakauer Verwaltungsgebietes woh⸗[ „ Dumko Krol Garbacki 
nenden Perſonen müſſen die Jeugniſſe mit der gerichtit⸗] Luzna, Ignatz Vincenz Vë CH 
chen Legalifieng verſehen ſein. „ Johann Sporn mt éi 
Mit diefer Stelle wird der Jahresgehalt von 500fl.| m Ignatz Josef Ziebows 


oder 400 fl. EM. zugeſichert; ie nachdem der Ernannte 
Alle oder nur einen Theil der vorgeſchezetzenen Bedin⸗ 
gungen der Aufnahme nachzuweiſen vermag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bei 


7 H 
der Neu-Sandezer k. € Kreisbehörde e Wege ihres] Petna, 


Bezirks⸗Vorſtandes einzudringen, und demſelben die ge⸗ 
Kë ausgefüllte Eignungs Tabelle beizulegen. 


Meeina wielka, Johann Smarz 
„, mala, Johann 
Nowica, Konstantin Dokla 


Serwonski 


Basil Karlak 


Simon Rotko 
Osif Tychanicz 
Pstrazne, Iwan Spak r 


Von der k. k. Kreis behörde. Przegonina, Lukas Motyka 
Sandez, am 24. März 1857, Bi Beete wyiny, Lukas Glodka 
J C EEN, . Prokopp Slota 
N.1988. pol. Edictal⸗ Vorladung. (369. h 


Von Seite diefes k. k. Bezirksamtes, werden ſämmt⸗ 
liche nachſtehends verzeichnete iſraelitiſche Militärflücht⸗ 
unge hlemit aufgefordert im Verlaufe von vier Wochen 
in ihre Heimath rückzukehren, ſich wegen 8 
Militärpflicht bei dem Gefertigten k. k. 


ihrer „ 
See A Ropica pol 


Beau a r buc 
e Miche Obuch 
Bopiea ruska, Peter 
„ 


Kaszezyk ` 
: e Raczkowski 
Dionis Smarz 
Ska, Thomas. Nowak 


ecte Warcholik 


s gegen felben, nach den beitehenden (Bopa, Thomas Dee 


HM. 
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1196 
Josef Gasior „ 258 
Rychwald, Isidor Wozniak 1 259 
200 Sekowa, Michael Rybezyk „ 30/81 
165 Siary, Nikolaus Krupa A 
119 |? Johann Tokarz 5 — 
15 Skwirtne, Polikar Katrenicz „ 4 
107 5 Ilko Sokolicz Me; 
97 Elias Warian d 6 
108 Smerekowiec, Leon Hojsak „ 105 
117 5 Nicefor Pupezyk a 65 
28 e Simon Pupezyk 5 75 
42 5 Sofron Thorik „5 49 
83 Szymbark, Mathias Dygon » 10 
45 D Peter Trybus nm 19 
216 e Johann Tomasik „ 152 
199 Szalowa, Martin Brach D 2 
66 a Stefan Dusza a 91 
71 N Mathias Kalisz v 21 
109 5 Michael Skurski „ 26 
123 „ Johann Kanty Szura ai DR 
84 Wapienne, Laszko Pirz „ 5 
84 o Nikolaus Szopa A 7 
4 |Wyssowa, Lukas Astriak a 127 
47 7 Basil Kurylo 1 41 
32 Wyrchna, Seman Drybezak 5 Zi 
77 Zdynia, Jazko Ozuchta „ 72 
18 „ Jazko Czuchta „5 105 
147 „ Kostko Demianycz . 
129 „ Johann Demianycz „„ 19 
11 „ Maxym Chyzak 5 
1 „ Anton Kaniszezak o 26 
6 „ Prokop Kriak a 23 
40| » Jakob Padla „ 57 
57 Vom k. k. Bezirksamte. 
88 Gorlice, am 26. März 1857. 


2 Nr. 5501. Concurs⸗Ausſchreibung. (359.28) 
2 Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Jordanòw erledigten Amtsdienergehülfenſtelle, mit dem 
36 Lohne 216 fi. CM jährlich, wird hiemit der Concurs 
auf 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das Amts⸗ 
blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 
um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde 
der kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1853 
77 (Nr. 266 Stück LXXXIX. des Reichsgeſetzblattes) 
ausschließlich für Militär⸗Perſonen vorbehalten iſt, kön— 
nen ſich blos bereits bei k. k. Behörden und Aemtern 
wirklich angeſtellte Diener und Gehülfen bewerben, und 
haben ihre mit dem letzten Anſtellungs-Decrete und einer 
von dem gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Be⸗ 
75 fähigung, Verwendung und Moralität ausgefüllten Qua⸗ 
lifications⸗Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der 
Concursfriſt mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden an den 
k. k. Bezirksvorſteher in Jordandw einzureichen. 
Von der k. k. Kreisbehörde Wadowice, 29. März 1857. 


Zur Beſetzung der in der Trivialſchule in Wolowice, 
Krakauer Kreiſes erledigten Lehrerſtelle, womit ein Jahr— 
gehalt von 130 fl. 57 kr. CM. verbunden iſt, wird der 
Concurs bis 15. Mai ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be— 
legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt bei dem Bra: 
kauer biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 

Krakau, am 27. März 1857. 

Von der k. k. Landes- Regierung. 


do L. 7095. Konkurs. (358.23) 


Celem obsadzenia oprôznionej posady nauezy- 
cielskiej przy szkole trywialnej w Wolowicach 
(obwod Krakows), 2 ktörg roczna pensya 2 130 
Ren 57 kr. W. Mon. Konv. polaezona jest, roz- 
pisuje sig Konkurs do 15go Maja 1857. 

Starajacy gie o niniejsza posade majg swoje 
podania, zalgcznikami nalezycie opatrzone przez 
swöj przelozony urzad biskupiemu Konsystorzowi 
Krakowskiemu przediozye. 

. J. c. k. Rzadu Krajowego. 
_..Kraköw, 27. Marca 1857. 

3. 3,408. Ediet. 351. 2-3) 

Vom k. k. Krakauer Landes gerichte wird dem Herrn 
Johann Markowski mittelft gegenwärtigen Edictes be: 
kannt gemacht, daß, nachdem ihm, laut der am 21. Fe⸗ 
bruar 1857 3. 2179 ex 1857 eingelangten Zuſchrift 
des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes in Kalwarya die 
Vorladung zu der, behufs der Verhandlung über die 
Zuweiſung des Entſchädigungs-Capital für die Güter 
Kalwarya ſammt Zugehör auf den 28. Jänner l. J. 
beſtimmt geweſenen Tagſatzung nicht zugeſtellt worden, 
und deſſen Aufenthaltsort unbekannt, und auf die hier⸗ 
gerichtliche Zuſchrift vom 3. Februar l. J. 3. 1,130, 
womit das obige Gericht um Zuſtellung der weiteren 
Vorladung an denſelben zu der auf den 18. März l. J. 
erſtreckten Tagſatzung erſucht wurde, — noch keine Ant⸗ 


weiſungs⸗Angelegenheit zwar nochmals auf den 13. Mai 
1857 um 5 Uhr Nachmittags erſtreckt, deu Herrn 
Johann Markowski aber auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein Curator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Geissler mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Alth beſtellt und dieſer zur Tagſatzung vorgeladen wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach Hr. Johann Mar- 
kowski erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem bes 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landes-Gerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau am 23. März 1857. E 


Nr. 7095. Concurs⸗Ausſchreibung. 325-2] 7 


wort eingelangt iſt; — in Gemaͤßheit des §. 20. lit. b 
des a. h. Patents vom 8. November 1853 Nr. 237 
R. G. B. die Tagſatzung zur Abſchließung dieſer Zus 


Anton Ozaplhski, Buchdruderei-Gejhäftsleiter. 


Nr. 2217. Kundmachung. (356. 2—3) 
` Am 28. Jänner 1857 ift im Rudawa-Bache ne 
ben den zum Vollwerke Kawiory bei Krakau gehörigen 
Feldern ein todtes, bereits angefaultes Kind weiblichen 
Geſchlechtes, nahe ein Jahr alt, blonder Kopfhaare, ge⸗ 

funden worden. j 
Es hatte auf ſich ein baumwollenes zerfetztes Hemd— 

chen, am Halſe ein baumwollenes braunvioletfarbenes 

Tüchel, etwa eine Elle lang, ¼ Ellen breit, an den 

Ecken mit eingedruckten Blumen und in der Mitte in 

Form eines Sternes mit folgenden Bildern aus den 

Krimiſchen Kriegsereigniſſen: 

1) Zwei Türken, die ihre Gewehre laden, mi der Unter⸗ 

ſchrift: „Türkiſche Truppen“. 

2) Ein Schiff mit der Unterſchrift: „Engliſche Flotte“. 

3) Eine Schlacht mit der Unterſchrift: „Ruſſen bei 

Kalafat“. 

4) Anſicht einer Stadt am Meere mit der Unter⸗ 

ſchrift: „Balaklava in Krimm“. 

5) Das mittlere Bild, das größte von allen, ſtellt 
einen Tataren zu Pferd und zwei bewaffnete Ta⸗ 
taren zu Fuß vor, mit der Unterſchrift: „Krim⸗ 
miſche Tataren im ruſſ. Heere“. 

Das Tüchel war quer über die Bruſt und im Rü⸗ 

cken in einem Knoten gewunden; — endlich ein baum⸗ 

wollenes braunes Häubchen. 

Nach dem Gutachten der Obductions-Commiſſion 
mußte dieſes Kind lebendig in den Fluß geworfen wor⸗ 
den ſein und hörte durch Erſtickung im Waſſer, am 
wahrſcheinlichſten Ende November v. J. zu leben auf. 

Das k. k. Landesgericht, bei welchem die obbeſchrie⸗ 
benen drei Einhüllungsſtücke deponirt ſind, fordert daher 
Jedermann auf, welchem entweder der Thäter oder ſonſt 
hinlängliche Anzeigungen dieſes Verbrechens bekannt wer: 
den, hievon dieſem Gerichte oder dem nächſten k. k. Be⸗ 
zirksamte unverweilt die Anzeige zu erſtatten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 

Krakau am 28. März 1857. 


Ogfoszenie. 


Dnia 28. Styeznin 1857 znalezioném zostalo 
w rzecezce Rudawie okolo pol do folwarku Ka- 
wiory pod Krakowem. nalezacych dziecię plei 
zenskiéf niezywe, juz ognile, blisko rok wieku 
i wlosy blond majace. Mialo na sobie bawelnia- 
na podarta koszulke, na szyi bawelniang bron- 
zowo-fioletowa chusteczke, okolo lokiee dluga u 
/ tokcia. szerokg, na ktôréj rozach wytloczone 
en kwiatki a posrodku w gwiazde następujgce 
e * 

1) dwöch Turköw bron nabijajacych 2 podpi- 
sem drukowanym: „Türkische — 
(Wojska tureckie). 

2) Okret z podpisem: „Englische Flotte“ (flotta 

Angielska); re? 
3) bitwa z podpisem: „Russen bei Kalafat“ 
(Rossyanie pod Kalafatem). 

4) Widok miasta nadmorskiego 2 podpisem: 
ee in Krimm“ (Balaklawa w Kry- 
mie); 

5) srodkowy obrazek najwiekszy przedstawia- 
Jacy Tatara na koniu a dwöch pieszo kolo 
niego uzbrojonych z podpisem: „Krimm’sche 
Tataren im russ. Heere“ (Tatary Krymskie 
w wojsku' rössyjskiem). 

Chusteczka ta byla przez piersi na krzy a na 
plecach na wezelek zawigzana; — nakoniec ba- 
welniany ‚ciemny ezepeczek. 

Wedlug opinii kommisyi obdukcyinéj dzieeie 
to musialo by& zyweem wrzucone do wody a za- 
tem przez uduszenie woda, najprawdopodobniej 
w.koncu miesigea Listopada r. z. zyé przestalo. 

C. k. Sad krajowy, u ktörego opisane trzy 

sztuki ubrania znajdujg sie zlozone, wzywa kaz- 
dego, komu sprawca czynu lub dostateezne o réi 
zbrodni poszlaki zostang wiadome, aby o tem 
temuz sadowi albo najblizszej c. k. Wiadzy sg: 
wiatowej ‚bezzwlocznie doniost. 

Ces. kréi, Sad Krajowy wydzialu karnego, 

W Krakowie dnia 28. Maren 1857. 
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Vom Neu-Sandezer . Kreisgerichte wird den 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Pupillen, bezüglich Kindern und Erben des Jakob Gost- 
wieki oder deren allenfälligen Erben und Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben die minderjährige Marianna Kosiba 
alias Grodzieka wegen Erkenntniß, daß die im Laſten⸗ 
ſtande von Legorz n 2. on. haftende Vormundſchafts⸗ 
Caution durch Verjährung erloſchen und zur Loſchung 
von Legorz geeignet Tel, Klage angebracht und um rich- 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 17. 
Juni 1857 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurd 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt i 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung un 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesad⸗ 
katen Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landesng⸗ 
vokaten Or. Zaykowski als Curator beſtellt, mit . 
chem die angebrachte Rechtssache nach der für Ga: 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Bel e 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſch einen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelleln Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einem andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfehri” mäßigen 

echtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei „ neſſen ha: 
en werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


